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Die. LISTE 
aller besekten Häuser- in Berlin, 
die wir in LT 
ist nakürtich nich f 
Sic kann aha beein 
wenn die Häuser ihre Dahn 
genauer rüber 


‚geben ı 
Seht dan he Was ebd 


keabsihee Bi herhaken, 
Restmichen, Name dies Ham sed 
u. Pı Laden usw. 
Zur 200, Beschung kringen_ 
wir dann Plaka Liskeraus, 


Re lie, ‚Plakat istaus 
der Jogewstr. 12. Ten ren bex 
BE Hk Be 


Froni-Posf" 


Neulich haben wir mal über die Wahl geredet. Irgendwie hat 
ten wir dabei das Gefühl, als ob die Wahl längst vorbei sei 
Und dass es ntlich scheissegal is, wer nun dran ist. 
SPD - CDU - welche Nüangsen ! Welche Unterschiede aber auch 
Achie ! Die CDU, wenn sie drankommt, räumt vielleicht ein 
sar der besetzten Häuser, ja, mit BullenMilitär und so, 
aber dann wissen wir wenigstens, woran wir sind und was 
Sache ist und wer wo steht und dann stehen vielleicht 
auch wieder n bißchen besser zusammen. Die SPD dagegen 
schenkt uns einfach die Hälfte der Häuser oder noch mehr. 
Dafür w -in bißchen Unterstützung im Wahlkampf, 
ıer wieder daran, dass die Wahl doch 
g ist, dass der Wahlkampf tobt und dass 
wir Besetzer da mittenmang sind. Irgendv 
Irgendwie war das ja schon spätestens seit dem Truppenein= 
marsch in KA 36 vor drei Wochen klar gewesen, das waren 
Wahl-Kampftruppen gewesen, der Staatsanwalt is CDU und 
Widersprüchen auch innerhalb des Herrschaftssystens 
geredet worden, klar, die CDU will noch n bißchen 
nache die letzten Wochen 'und zeigt 
SPD-Hübner mal se v- kurz an, weil 
der nich r «„ nitmacht im 
CDU-Wahlka a m \ gegen die Cha 
oten aus 3 » 
ach du lieber 
Augustin, 
ist hin und 
issen zwi 
schen Razzia 
und Räumur x 
Bull H 
und Staatsfeldd 
marschall 
dann greift auch 
noch Sigurd Debus®, 
in den Wahlkramp£ 
ein und es reicht 
immer noch nicht, noch 
haben nicht alle 2 oder; 
3tausend Besetzer abg 
kotzt, nein, einige von 
dem Verein möchten sich 
nun gerne vielleicht n Haus 
und 


noch garnic 


VENSCHEIWERNICHTENDE FRFTBEDINGIAGEN | 
LI TRAEPN [M SIGURD. DEBUS 


Befand sich selt_11. Februar Im 
Huns ik: Sigurd Debus. 


hem, 
Fabrik „hmm. 
Hinterhaus «{ 


N 7 
8 a u X Liebe Nechbarn, Anwohner und auch alle anderen Bürger! 
ge e vs Wir heben heute das linke Hinterhaus des, 


nn 29, besetzt, des voll- 
leerstand, ‘Des ist ein Schritt der Selbsthilfe gegen die durch Speku- 
Pı 


einen Schritt zum Widerstand gegen eine van oben sufgezrun- 
tion, die die Bedürfnisse von soziel Benechteiligten (2.6. 


jer Spekulentenspitzhecke zum Opfer fallen, Im No\ 
itzern Ricci & Wichmenn Immobiliena 


se von R & W(personell identisch mit 
‚om Abri® wird«lar, wenn men weiß, di 


‚© Gebiet um den R: 


in Jprun 


eines Hauses der 
Neuen Heimat In der Charlottenbur 


Denkt Ihran dıe Leurfe im 
knast oderwas® 


haste j 
eren(£frü te man 
eg ‚(schließlich hab 


Y 
verhandeln..verkanclet,,, 


nichtverhandeln... 


in entmiete 
legalisierten 


erden, 


ich unsern vom R 


Freien Raun 
n Unterstützung dazu mangel ja nun w 
Gott nicht - Mieterräte dr sich, Promis 
bueten sich an, die Kirc dabei 
und die notorischen Vermi Schätz= 
werk, äh, Schwätz-, nein Netzwerk stehn auch 
on wieder Schlange. Stiften wol 


beenden, 


haıt 
in bkomr.en 
zen ? Stillhalten ? 

uns jedenfalls einig — 
was noch törnt in diesen Wahlzeiten ist das 
täglich etzte Haus. Dass besetzt 
wird dass normale 
auf Ä 


Wir waren 


da, im Sch 
lichen und im Wedding- 


tung 
Mai haben vir eh ke 
lungs und zurec] 
uns, sondern nu 


n könnte, Zeit haben 
e handı 


1 Wahlkampf. 


‚Smoke In“ am 1. Mai 


Verschwindet der Kreuzberg 
in einer Haschischwolke? 


atung im beset 
ausbes i 


man verhandeln? Ein 
Gespräch m 
terin 


nn e dass nur auf ge 
BESETZERRAT-KRISENSAB Beine Sefinden werden har 
An der derzeit wohl aktuellsten Frage, ob Verhan Fi e i 
lungen aufgenommen werden sollen, schieden sich 
auch im BesetzerRat am 28.4. die Geister. Zwei 
Hauptrichtung en sich erkennen: 


m 


ektiven 
Freilassung 


Die eine Gruppierung le den Zusammerhang zw: 
schen der kurz bevorstehenden Wahl und einer poli 
tischen Lösung für die tzten Häuser auf Ver= 

handlungsebene ab. Spekulationen Über einen Senats:Opportunistisc 
1 und eine damit verbundene Verschlechterun 
Situation an sich hält sie für Hysterie, die 

die Bewegung zersetzt und fieberhafte Verhandıu 
gen zurfolge haben würde,denen kein solides Ko; 


1 erklärt die gesamtplcitis 
d versucht im All ang, eine 


Lösung zu erreichen. (Stiftung) 


Lösun 


9 Ein Beschluß, der eine klare Festlegung zugunsten 
r einen oder anderen Bendenz bewirkt hätte, wur= 
im BesetzerRat richt gefasst. Abschließend kam 


. a Vorschlag einer Ur-Abstimmung, in der alle b 
zept zugrunde liegt und keine einheitliche Str setzten Häuser ihre Position festlegen, Er.gibt 
ts darste i n) 2 


tegie unserers; len. Die Geschlcss 
heit der Bewegung wird als unbedingte Notw 
keit zum Erfolg geseh@en.Unter Zeitdruck 


Bes . = nat hat neue Pläne 


" n2eatzan SONEN_ 


- Allen die Mög 
$0 wichtig 
rausk: 


ichkeit, basisdemokratisch an diesen 


nitzuentscheiden. Was dabei 


Züschweren Auseinander 
setzungen kam es am 
Sonntag auf dem KuDanm 
Türkische Faschisten 
haben eine Kundgebung 
vin Linken aufgenischt 
und nachdem sie sie ver 
trieben hatten haben 
sie ihre Kundgebung ge 
halten.Steine flogen 
aus den Faschistischeh 
Reihen,und 2 leute mr 
den ahgeschossen(!!). 
Die Bullen griffen zw 
ar ein ‚verprügelten 
aber vorzugsweise die 
Linken,wie auf neben 
stehendem Foto gut zu 
erkennen ist.Manıvermu 
tet das von den 2 Kug 
eln eine von den Mullen 
kam.Die Faschisten hab 
en ihre Steine teilwei 
. se unter Polizeischutz 
geworfen,d.h.sie atand 
den direkt hinter den: 
Polizeiketten und wur 
den auch noch ermuntert 
Langsam aber sicher dem 
PECHTI-Staat entgegen!! 


Ralf-Axel Simon,Herrausgeber 
des Knastblattes,marde jetzt 
zu einer Geldstrafe von 200 Ta 
gessätzen zu je A0DM verknackt. 
Dies entspricht 8000Dm.Der Sta 
atsanwalt Hatte 10 Monate auf 
Bewährung gefordert.Axel hat 
noch 3 andere: Prozesse laufen 
und das nur wegen seiner aut 
en,knackigen Schreibweise. 


JoooDM STRAFE 


Die "Einundzwanzigi Moabiter 
Stadtteilzeitung,muss auch löh 
nen.2000dm dafür weil sie einen 
Vergewaltiger als solchen bezei 
chnet hat.In naher Zukunft ist 
wohl das Schreiben immer schwer 
er weil des Vokabular immer 
kleiner wird. 


TAR -REDANTEUR 


Auch weger seiner Schreibweise 
wurde ein Taz-Redakteur zu ein 
er Geldstrafe von 150DM verkna 
ckt.Er hatte es gewagt einen 
Polizisten schlicherweise(?) 
Bullizist zu nennen. 


RADIKAL- PROZESS 


Die Radikal hat übrigene auch 
einen Prozess leufen wegen Wer 
bung für eine Terrorietische 
Vereinigung. WEnn man bedenkt 
das die Polizei auch Werbung 
für sich macht,möchte ich mal 
wissen was hier Kriminell ist. 


A0 MOMIE 


Wegen Widerstandes in einem be 
schweren Fall,undKörper 


sonder: 
verletzung in Tateinheit mit 
einfachenm Widerstandes,wurde 
Rita Meyhöfer am 21.4. zu110 
Monaten auf 3 jahre Benährung 
verurteilt.Rita hat angeblich 
einen Stein auf einen Sullizis 
ten geworfen(wieviel Bullen mü 
ssten da schon im Knast sitzen) 
Und ist trotz entlastender Zeu 
genaussagen. verknackt worden. 


Polizei verhindert Besetzung 


ANSCHLAGE 


Drei 16jährige,der Wiking-Jug 
end haben einen Rranntanschlag 
auf die Winterfeldstr.35 verübt 
Das Feuer konnte schnell gelöse 
ht werden und weiterhin wurde 
kein großer Schaden angerichtet 


Inder Jagowstr.1l2,in der Fidi 
cinstr.und in der Buttmannstr, 
(siehe Weddinger Kie-'wurden 
Fensterscheiben zerschlagen. 
In der Fidicihstr.sogar 2xhin 
"tereinandnr- 


RAUMUNGEN 


jesetzungen wirden gleich 
Sn Arasın mereuirt.Tn der Brei 
teStr. wie auch in der Wissman 
str.waren die Bullen ziemlich 
schnell da und räumten gleich, 


e SEW hat auch versucht das 
s in der Strasse Alt-kMarien 
dorf 40 zu besetzen und dort»e 
ein Kulturzentrum zu errichten, 
Die Bullen kamen Freitag-Abend 
und räumten gleich. 


RAZZIEN 


Wegen Kleinigigkeiten wurden 
in der letzten Woche 4 Häuser 
gerazzt 
In der Nöckernstr.69 wegen stro 
mklau,in der Admiralstr.30weg 
en 2Geklautem Baulampen,in der 
Dankelmannstr.13eoll angeblich 
geklautes Werkzeug‘ sein und in 
der Koloniestr.30 ist der Bes 
itzer nicht reingekommen(obwo 
hl er roch nie dort war)und 
fühlte sich DE N woraufhin 


nz klar zu erkennen ist die 
Wahltaktik(bedenke das die Sta 
atsanwaltschaft nicht. mit dem 
Senat zusammenhängt sondern eig 
enständig entscheidet!!).Es ‚geh 
t hier darum den Besetzern klar 
zumachen das sie zwar nicht vol 
zuschlagen,aber das sie doch 
können wenn sie wollen.Sie wol 
len auch ihren Wählern zeigen. 
das sie die Macht in der Hand 
haben.Gleichzeitigeerreichen 
sie dadurch eine Resignation 
und Müdigkeit bei den Besetzer 
Und um zu zeigen wir die 
bösen Buben sind,die nicht mit 
sich reden lassen werden wir 
plötzlich unter Zeitdruck gest 
ellt.Und viele sind bereit dar 
auf einzugehen,und merken gar- 
nicht das die Spd uns mır noch 
mit in den Wahlk(r)ampf einbau 
en will. 


Um ven Bauplatzderneuen Jugend- 
Strafansıalt zu besetzen fanden sich 
‚gestern ungefähr hundert (!) Leute 
aus Knasigruppen, Drogenbera- 
tungsstellen und der AL in der Ge- 
denkstätte Plötzensee ein. Aus der 


'neubauten und dem bereits fertigg: 
stellten Hochsicherheitstrakt in Mi 
bit wurde allerdings nichts, Die gut 
vorheraitete Polizei hatte den Zu- 
‚gang zur Bausielle hermetisen abgı 
sichert. Nichts ging mehr. Nicht ei 
mal der Rückzug zur anlifaschisı 
schen Gedenkstätte, vor der man 
wenigstens noch die zahlreichen 
Berlin-Besucher durch eigens vor- 
bereitete Flugblätter auf den rasan- 
ten Knastneubau aufmerksam ma- 
chen wollte, wurde den Demon- 
stranten gewährt. 


A 
Scherzige Östem 


fiber Ostern hatten ein paar Kin 
Der anderes zu tun als Osterei 
er zu suchen.Statt der bunten 
Süssigkeiten suchten sie Scherz 
artikel.In der Scherzartikelfa 
brik in der Waldemarstrasse 
verschafften sie sich Zugang 
und schersten kräftig.Muß für 


die Kids schon eine dufte Sa 
che gewesen sein.Der Besitzer 
jedoch fand die ganze Sache 
weniger dufte,ob und wie er mit 
den Kids verblieben ist,ist 
bekannt. 


nich 
Am um 12.43 1 
soweitsloni die Ziege 
Kinder geboren.Lange haben die 

Bauern und Kinder darauf gewar- 
tet aber dafür sind ja auch 

2kleine Ziegen.Allen dreien geht 


ıt und mittlerweile gibt es 
auf dem ernhof. 

eit neuem mischt auch noch ein 

haf mit,di ; 


nur geblöckt e 
auch wieder beruhi 
auch 


noch 
Also w 


Bretter und 


nn 


ten schaut euch 


Namen von Resetzern 
droht diese an 
geben.Eigen 


Der 
sich 
ne klare Drohung für die F 
I hu reuzber, 


"Selbs 


extremen Gruppen verglei 
cht. Rranntanschläge, Fen- 
chläge undPrizel 
ind Tagesordnund. 


eien 
Auch die Ratschläge die 
gegehen werden sind teil- 


Kir, die Aktiven von "sein 

Be/yereın. Aber vir Bansa Bi 

Yesreetende"iakanr, Kramait 
48 nur un 


eise fast akzeptabel. 


Wir raten Bich, den Hausbasetzerm, til dieses Sch 


Trotz allem darf bei die- 
sen {Überlegungen nicht 
verges:en werden,das die 
Gefahr von rechts zuneh 
mend stärker wird.Vor all 
en Dingen sollten sich di 
Herren Politiker mal darfl 
ber im klaren werden das 
nicht nur Chaoten und 
Hausbesetzer die Übeltäte 
sind sondern und das im 
mer verstärkter die fasch 
isti schen Gruppen.Aber 
da je hier traditionell 
die rechten immer gern ve 
schwiegen werden missen 
wir solche Schweinereien 
weiterhin erleben.Wie meh 
rere liberfälle,und jetzt 
die Mirkendemo gezeigt ha 
ben werden Anschläse von 
Faschos sogar verteidigt 
und die Betoffenen erkenn 
ungsdienstlich behandelt. 


Deutschland, Deutschland 
alles iet vorhei. 


2 
und Kahlsohlegsanieruz habt 
Nieder gut, mas Ihr Tarssut 
56 En Bi 


E7 ei 
wir Bun helfen. Bo} fora wir Bioh Haman von Tätern und Zeugen, 
Hamm einige von una sind’altten unter Ihnen. 


Wir warnen die "roten Heztı 


Ba-Horden Bobsafenster 
5 Ihr Adoh nicht gene: 


‚itigung Barer Zeretörungen zahlt, müs- 
‚dureh unsere Stenene mahtedieh . wsan Ihr 
ie 20 unal 


‚Aylsene! Anna ma vergenden 
aan reläegeniee pet der pelizef. 


Wir hoffen, daß elle Beteiligten unseren Ratschlägen Folgen. 


DER "BELASTSCHTTZ ERBEN“ 


/Riez-Küche$ 


Letzten Freitag war also Kiez- 
Küche im Cafe Black-Schok.ZU es 
sen gab es ein Indonesisches 
Reisgericht. (Bango Chango oder 
so)Jedenfalls war der Andrang 
riesig.Etwa 50 Leute Drängten 
sich um die Töpfe um von der 
fremäländischen Kostzu essen.Di 
Block»Schocks können d 
netürlich nur einmal die W 
starten,deshalb wärs nicht 
el wenn andere Häuser oder Pro 
je«te an anderen Tagen auch 
Kiez-Küche machen.So das bald 
an jedem Wochentag die Kiez- 
Kiche funktioniert. 


umenlaclen am 
Heinrieh platz beklaut. 
a 


Bl 


etztist die Scheibe wieder im 
Rehmen.Das war sie vor kurzem 
nicht. Irgentwann in der Nacht 
Haben eine paar Leute die Schei 
be eingeworfen und dann die blu 
men und Topfpflanzen zus dem 
Fenster geklaut.Wer es war und 
rum ist unbekannt,Man sollte 
enfalls auch für den blumen 
ader srmmeln,damit keine Miß 
verständnisse entstehen.Denn 
diese sind schwerer zu beseiti 
gen els ein paar Scherben, 


wol 


e 


ost 


53 
St 


N 


r 


A IBA 


\ In der Schlesischenstr 

ü m El ?Tist ein Gewerbekomp 
| lex den die ISA zur 

ill weiteren Planung beko 


nmen hat,Hier soll eir 
mal ein Jugend-&Kultur 
entrum entstehen. Zur 
chlich voll. Er hat it lagern auf der 
f.tuas Miihe, sich auf 13.000gm Fläche noch 
e Clccks zu halten Senats-reserven(Flei 
sch+Gemüsekonserven) 
Eine Werkstatt und ein 
lettallbetrieb haben 


mal wieder 


so schüttet er mir sein Herz 


1 ch ihr Guerkt 

aus. Wir haben lange nicht mehr auch noch ihr Quartier 
miteinander geredet, Inzwischen wird er gesucht, hier ansonasen Iei Ale 
sagt er, wegen so ner Fascho-Geschichte drüben, Fläche ungenutzt. 


n, sagt ‚ will ich noch 
haben -"Freiheit !" ruft 
te um uns herum 
eitet die Arme 


und eh sie mich krall 
was von meiner Freihei b 
er etwas lauter, so dass die 
in der KellerKneipe gue 
aus und umarmt mi 
hn nach seiner Freundin und 


SAIKELTER AM_4. 
ab A4® en A 
Viel Hasi k unel Tanz ‚Essen von Türken un! Deutschen 


uuand helürlich Infostände und menschen allen 
‚Alters. 


1 sog) 
gentlich um ih 
DrugClique hängt in Wessiland, 
nıch rüberfahren we ler He 
richtig, die wollte doch n Ti 
aus dem Haus, war der nicht illegal 
zum Tod, 
g ich und auf seinem 
cht breitet sicl strahlendes Lächeln aus 
Er hebt die Schultern, tja, und zieht die Augen: 
brauen hoch, das Aufgebot dauert eben, und dann 
lächelt er wieder und erzählt, wie der Türke 
lich mal cht hat, als di mit der Heirat klar 
h mal wieder gelacht, richtig gelacht 
vie s seit der Besetzung nicht bei ihm er= 
lebt haben, und, vı hste, sagt er, das war mir 
ehr wert als die 8000 Mark, die du sonst kriegst 
für Trauschein, als Braut von nem Türken, wa,viel 
mehr wert, dass der mal wieder so gelacht hat, so 
frei. 

Aber wenn das gelaufen is, sagt er dann, dann 
£ahrn wir, klar, in Urlaub und zu der Schweste 
Wenn sie mich dann nicht mehr suchen, fügt er 
noch hinzu und trinkt seine Flasche Bier aus. 


-DerInfo-Laden K36 stellf sich vor: 


Gerade in Kreuzberg sind in den letzten Jahren viele seibsthilfeprojekte ent- 


t, wei 


ts denn au: 


standen und viele Leute versuchen den Traum vom Leben ohne Staatliche ein- 


mischung in die Realität umzusetzen.In K36 sibt 


viele Jügendselbsthilfepro- 
jekte,eina breite Mieterbewegung,viele Hausbesetger und eine ganze Reihe von 
Handwerkskollektiven!Was fehlt ist ein Ort wö all diese Aktivitäten einer brei- 


teren Öffentlichkeit vermittelt wexsen könnenlTäglich laufen viele,viele"alter- 


nativ Totiristen"bestück mit Fotoapparat und Stadtplan durch unseren Kietz."Aben- 


teuer-Urlaub-Kreuzberg"Die Freaks, werden bestaunt und beschnuppert wie die Tiere 
im Zoo.Ein aufeinander zugehen uni somit hesseres vermitteln der Altagssituation 
hier im Kietz ist in den seltensten Fällen möglich.Um dies in Zükunft besser in 
den Griff zu bekommen haben wir am Üstersonntag einen Laden in der Dresdenerstr. 
f 16 basetzt!!Wir wollen diesen Leden zu einem Info-Zentrum ausbauen um die vielen 
ÄAKD- Gruppen Aktivitäten im Kietz besser an Interesierte vermitteln zu können,aber auch um 


Kellekfive 
and zenYren 
f-Oru, ‚Der Laden stand seit 2 Jahren leer 
El- Salradoer und gammelte vor sich hin.Um ihn wieder in betrieb nehmen zu können müsser wir 


über den Laden eine bessere kooperative der einze)nen Grüppen und Leute in un- 
serem K56 zu erreichen! (e...........) 
LEHE TEN ENT 


Häuser Rümpfer 
für alıe che Guppen? i 
M eihe Ko 7, nahon oleı boden ist teilweise durchgefault und muß erneuert werden.Auch die sanitären 
Gruppen Unter@nancle laypen, | Artasen müssen wir grunälogend erneuern und die Elektrizität muß neu verlegt 


Jusserclem kann man dor f werden.Das alles kostet sehr viel Knete die wir alleine nicht aufbringen können! 


ihn erstmal grundlegend RenovierenX was sehr kostspielig werden wird.Der Fuß- 


ee Prapekk Mfahren INFO-LAPEN _K36 Dri 
Und Termunhe. unnERsTtr Ing vor! 
Vielleihy aaa Eearen T2T UNS BITTE DURCH EINE SE SPENDE! !N!UND KOM UNS DOCH MAL BESUCHEN! 


an Buchladen. Mernırd auch die Bescher- fast gelegt, die Wr. 7/8 dieses Wochen= 


endeund die Nr: 2 dann am nächsten Do hnerstag ab abencis. 


Neues om 
Marxismuss 


Endlich mal wieder was neues vom 
Marxismus, der ja oft schon 
gesagt worden ist: In der Karl- 
MarxStr. 20 wurde das Hinterhaus 
nmal haben e 
g gewagt, sich 
dem Spekula um, dem Monopol 
und Boden und damit dem 
ntgegegenzustellen 
unten Text 


Wehrt Euch gegen die 
Miesmacher! 


Wenn nech dem Gesetz Heusinstendbesetzungen auch els illegel betrechtet werden, 
so sind sie doch durch die ekletanten Verletzungen des Lu des Grund- 
nesetzes, der zum.sozielverentwortlichem Ungeng mit Eigentum verpflichtet, 
durch die Hauseigentümer legitimiert. Der Berliner Senat und die herrschende 
teinung der 'tedien’ versuchen die politische Bewegung ‚um eine endere Wohnreumpa- 
1itik zu spalten und zu lähnen, indem einerseits Verständnis zur Scheu getragen 
wird und endereseite Hausbesetzer der Bildung bzw. der Unterstüzung einer 
kriminellen Vereinigung bezichtigt werden, Wir hoffen, de es trotz der Pro- 
Vokstionen gegen Instendbesetzer in Form von mit bürgerkriegsähnlichem Aufwend 
betriebenen Räumungen und Heusdurchsuchungen zu einer politischen Lösung 
(einschlieselich Legelisierung) für die Häuser kommen kann. 

Wir hoben in den nächeten Wochen viel zu lernen und hoffen, de? sie unserer 
Arbeit und Inetendbesetzung mit Verständnis und Sympathie begeenen! 

ir wünschen Ihnen und ung ein gutes nechberschaftliches Verhältniel 


te im Neuköllner K 
dplatz, wo die Nr 
in regel 


ein 0, 3B 
finden sich hier 
tzt einen eigen 
chtet.(Näh 
dass am Io. 


ges gebote 
den besetzte, 
selbstgemacht: 


Neues vom 
= PlaKafismus 


InstandbesetzerBewegung die 
Kunst des Plakates zu neuen Hö 


hepunkten getrieben hat, war 


schon allgemeir bekannt. Wer es 


noch nicht wußte, schaue sich 


einmal die abgebildete Plakat= 


nd (am Richard 
Leicht £ 
nicht platt; 


) an: 


sslich u 


noch 


rsichtlich, 


eher sparsam, aber de: 


noch mit 


Gefühl - sogar die Kleinen k 


nen das verstehen. 


Schafft viele solcher schönen 


Wände - warum das Feld der 


Wahl und Werbung überlassen ?! 


® 
Wo sich auch am 
Aare: 


ı 


Beliebt und gut besucht si 
» und besonde 


8 besetzt 


Keir. % 


nder, denn 


Mai e 


n paar Leute 


Informationen, Kakaou, Bier 
sern, selbstgebackener Kuchen und 


lumpenpuppe 
AiewWeht 


ü ‚42 Info Lad 
er 


en Bereich für Instandbese 
s unter Tel. 6 


tandzusetzen. 


ie Frühlingsfes= 
am schönen Ri= 
st. Hier besteht 
von A.L.lern: Die Liste 4 
V-Kandidaten und eir. Direktkandi= 


e AL hat 
zung eir= 


7 47 49). Bleibt zu 


ins Rathaus 


Fotos aus 


Sallee 67 


BRUH IN DR NACHT 
Letzten Dienstag wurden In der 


Fidicinstr. 2Häuser überfallen. 
2 Um 2 Uhr Nachts,die Leute von 
n 


KERT 


Die Leute von der Mittenwalder 45 


ver 4% waren gerade ins Bett ge, 
gangen, riß sie ein lautes Flirreu 


wollen in hster Zeit ein Cafe wheder. aus Betten. Als sie ins 
"Ole" in ihrem Haas i \\) Nachtwachenziumer kamen sahen sie 
Dort soll über Miet- San wat log,war. 

Durch Se en waren Plaster 


standbesetzungsfragen inforni er 
aber auch gequatscht, Kaffee ge- 

trunken uni Kontakte geschlossen 
werden. Für d ke ein gutes 
Projekt, da sonst eigentlich nicht 


teine seflogen, die noch in die 
egende Yand einge- 


weiter lief inder 
t der gleiche Film ab. 
n Steck, indem noch Licht 
tlogen ebenfalls die 


urtiBndalkexissra 42 
OFFNungszeten t 
No-EFa. 1590 -\9po A war zur Zeit der 


sa- So. AB lgpe uusry YV zum Sick niensnä in Zim- 


TERMINE: 


Chamsssoladen: Wo, AS 
Kuastavunte 
Wo Wibald. - Alexis: Do, ASL= 
U2 Wullorkoit . 
Mo- Tr. 16- AA 
Cole Uxouhscho:gu-50. 10 Frühstück 


LIN NEUKOLLNEU-KÖLLNEUKÖLLNELIKOLLNEUIKOLLEN 
Altes chiss mus 


schisten s 


? zur «äunung de: 
on ten Spekutaaten 


Tagesspiegel, 3.4. 
Drei Mitarbeiter des Neuköllter 
 „Ihgendcaf6s“iriitlos entlassen 


"Die Abteilung Personal und Verwaltung des 
Neukollner Beftrksamtes hat jetzt drei Mit- 
Übeitern des „Jugendcafes” in der Gropius- 
sıddt, die sich geweigert hatten, die Arbeit 
aufzunehmen, {riılos gekündigt, Der Personal- 
Tat stimmte den Entlassungen zu. Hintergrund 
dieser Moßnehme ist, wie berichtet, der Kon- 
Nikt um die Besetzung einer {reigewordenen 
Stelle in dieser Jugendelarichtung, Der von 
den Jugendlichen und den Mitarbeitern vor- 
geschlagene Beweiber war von Jugendstadt- 
tat Mardus abgelehnt worden. Die Jugend- 
lichen hielten die Räume daraufhin Anfang 
März vorübergehend besetzt, und die jetzt ent- 
lassenen drei Mitarbeiter weigerten sich aus 
| Protest zu arbeiten. Mardus sagte gestern, er 
| wolle unter den ihm vorliegenden Bewerbun- 
| gen schnell neue Milarbeiter aussuchen, um 
die Freizeitstäte bald wieder öffnen zu kön- 
en. Der Stadtrat sagte, er Dedauere, daß sich 
der Konflikt durch die starre Haltung der 
Mitarbeiter so zugespitzt habe, Tsp) 


Richardplatz 8 am 


sie geräde 
ass die Faschos ihre 


ge inbrand steckten. Die P 


‚ dein Freund und He 7, nahm zunächst kei= 


ne Notiz vonm Kampfgeschehen und tet 


nn, als 


1lcB 


ch zu eirem Einsatz entsc] 


bauken - gleich und 


e das Foto z 


gt- 


und ch selbst helfen ! 


NEUKÖLLNER STADTTEILIZEI TUNG 


uchladen. 


viel Arfschn N 
oustr 73 _Hontagzu 
‚681 38 88 


Der Bürgertreff am 1.4. hat wieder einmal ze- 
zeigt,wie die Bedürfnisse und die Vorstell- 
ungen von Anwohner uit Füßen getreten werden 
Die Forderungen der Arbeitsgruppe, die sich 
zussmmengefunden und sich Gedanken über die 


Strukturierung des Gebietes gemacht hat, 
wurde von dem IBA - Vertreter total über- 


gangen. 


klötze mehr entstehen. 
" Im jetzigen Zustand 


Zum Beispiel könnte man dureh 
denen 


sich dagee 


n wehren. 


UNSER \ORSCHIN 


Pferdekornel im. 


‚Die Jugenlichen in Thomas — 
hätten sicherlich viel spaß 
haltın 


- koppel in der Nähe 


der Arbeiterwohlfhrt für Aas Haus zu ver- 


fügeng gestellt wurden, könate 


zum Teil dafür verwendet werden, 
Platz ist ja renügend vorhanden, 


LT 


Mi 


Die Geschichte der Hausbesetzung 
der "Villa Willibald" begann vor 

5 Wochen, als sich unsere Gruppe 
von ca. 50 Wohnungssuchenden zwi- 
chen 18 und 30 Jahren in Kreuzberg 
zusammenfand, um gemeinsam etwas 
gegen die Wohnungsnot zu unter- 
nehmen. 

Als Objekt für eine Instandbe- 
setzung bot sich das Haus Willi- 
bald-Alexis-Str. 39 geradezu an. 

Lange hatten hier die Mieter des 
Hauses Widerstand gegen eine Total- 
sanierung geleistet. Entgegen Harry 
Ristocks Versprechen, nicht gegen 
den Willen der Mieter zu sanieren, 
wurde das Haus nach und nach von 
der GEWOBAG entmietet. Zur Zeit 
wohnen noch 10 Mietparteien in dem 
Haus. 

Wir besetzten das Haus am Don- 
nerstag, dem 16. Januar 1981 um 
23.00 Uhr, nachdem wir erfahren 
hatten, daß die GEWOBAG damit be- 
‚gonnen hatte, Zähler in leerstehen- 
den Wohnungen abzumontieren und 
wir mit weiteren Demolierungen rech- 
nen mußten, Als wir die Wohnungen 
zum ersten Mal besichtigten, trauten 
wir unseren Augen nicht: Ein Groß- 
teil der Wohnungen ist sehr gut er- 
halten und mit gut funktionierenden 
Ofen ausgestattet. Zunächst richte“ 
ten wir uns mit bescheidenen Mitteln 
im Vorderhaus ein, und 


bewohnbar. Mittlerweile sind wir da- 


verlangten mehr Grünflächen,eine verleg- 
unz der Blumenhalle wegen Lärmbelästigung 
uni vor allen Dingen sollen keine n 


ist jas Gebiet lot". 
Sollte man sich bei solchen Verhalten der Verant. 
wortlichen nicht überlegen wie man verhindern kann 
wieder einmal nehr vor vollendete Tatschen von Sei- 
tens der Schreibtischtäter gestellt zu werden. ..- 
Platzbesetzungen auf 
Grünanlagen,Abenterspielplätze usw. entstehen 
Wie nötig 
brauchen, wissen wir alle selbst am besten. 


LE 


en Beton- 


t wir solche Anlagen 


Una Chor lie 
Gk Golgalhar 
Schlawiuchen 


Stev lin 
Nanenb wg Cafe Krac 


Sehlemuhl 
Chumisso 
Grautacho 
Garten \aube 


LSX 


Cole Ale 


Deserz! 


Ofen von Bautrupps der Wohnungsbau 
gesellschaften zerstört worden sind. 


Zudem haben wir auch Angst vor 
neofaschistischen Anschlägen, wie 
sie auf einige besetzte Häuser statt- 


gerunden naven. 

Einen weiteren Teil unserer Zeit 
verbringen wir natürlich mit dem ge- 
genseitigen Kennenlernen, Kontakten 
zu anderen Häusern und bisher - lei- 
der noch viel zu wenig - mit Gesprä- 
chen mit den Mietern, die uns aber 
zum Teil von Anbeginn tatkräftig unter- 
stützt haben. 

Probleme, mit denen wir uns in 
der nächsten Zeit beschäftigen werden, 
sind einmal die weitere Instandsetzung 
des Hauses - z.B. bezahlen wir momen- 
tan alles aus einigen Spenden und 


ischen ma 
chen wir auch das Hinterhaus für uns- 


bei, die Erste Etage im Vorderhaus 
instandzusetzen. Ein großes Zimmer, 
das uns als Gemeinschaftsraum die- 
nen soll, ist vollständig renoviert, 
daneben entsteht eine große Küche. 
Neben den Instandsetzungsarbeiten 
haben wir alle Hände voll zu tun 

mit Aufgaben wie: Möbel besorgen, 
Einkäufe erledigen, Kochen und son- 
stige Hausarbeiten. Desweiteren mit 
Offentlichkeitsarbeit und Sicherung 
des Hauses. Vielleicht erscheinen 
einigen Leuten die Sicherungsmaßnah 
men wie Drahtgitter vor Fenstern und 
verbarrikadierte Eingangstür über- 
trieben; jedoch gerade in der ersten 
Zeit sind uns mehrere Scheiben von 
Kindern eingeworfen worden, und wir 
wissen von anderen besetzten Häu- 
sern, daß nachträglich Räume und 


A 


hauptsächlich aus unserer eigenen Ta- 
sche- und die damit verbundene Wohn- 
und Lebenssituation für die jetzt rund 
30 Leute. Zum anderen machen wir un- 
sere weitere politische Arbeit, über die 
sich jeder informieren kann in unserem 
Treffpunkt "Krautscho", Willibald-Alexis- 
Straße 42. Auf alle Fälle werden wir 

in Zukunft weiterhin mit dem Mieter- 
laden am Chamissoplatz zusammenarbei- 
ten, um mit den Bewohnern im Kiez 

zu aktuellen Problemen der langfrsitigen 
Gestaltung des Kiezes zu arbeiten. 


Es grüßt die Villa Willibald 


ge 


z nachrichte 


Bürozeiten: Mo-Fr "10-14 Uhr 
‚Tel.: 030 / 784 86 14 u 


agentur für fon, bild + tex 
8 Überschütter uns mit Iı 


mationen 
Nehmt uns in den Verteiler auf, 


Merkt Euch den Namen „entenpoal”” 


er mie 


Antwort auf den Todvon 
Sigurd Debus 


Nieterladen Nehrinachr. 34 
Reaktion auf den Hunger 
A: Toten Sigurd Debus be, Mikaas geiifnet 
setzt die Ll te us dem Charl 
en Kiete i m Chärl Sakenfe  Suarezair. 34 


otkeuburger Kietz kurzfristig 
die 6; ski be, 

eure Aten Teestube Carmersiv. AA 
Freitag 48-22 geolfnet 


Gottesdienst war kurz 
lo gtet's die Beselzer 


sört, doch ging der Pfarrer auf 
das Ihena Knast und t 
ei 

Welerladen Yenrwmas. St 
Scnwsorzes Cafe Raul 
kalt onle Sunvez Av. 3A 


Nach dem Yottesi 


» HOLZSPIELZEUG |} 
Sonntagnorgen, die Sonne lacht, na = Fila 


keine &olke am Himmel zu sehen 
ssetzung für ne ‚Haubachstraße 18 


K nobels 


eo: a N NN 
BEE EEE ne ea Se 1 DESUCH DEI 


Über das Nebenhau 

zur Hintertür, Die 
rade aufgebrochen und b ur 
uns das Haus an. 
Die üblichen Ze 


Die Leute waren näturlich guter 
Stimmung und erzählten wat so 


Zwei Ieute gehen los ı Gouchgar, mit 
nieren die TaZ und di h ea 4 
Ale dann auch kurze Zeit; spä BOrEaBen Vora en 
auftauchen | iagesen sch beschädiszt,alles 
A & sritäreanlagen, 


bis sich rausstellt, 
danız ontak 
Ben mit zwei Kontakti an f = RE en 
I zerstört 
Die wollen’ wissen was 3 \ R R e 
1" R Im Vorderhaus ist ein Lade: 
vorhaben. "Instandsetzen n Re LernSastnhrendern 


el an ae ARDWSER: soll, was aber noch nichs k 
“ : 


und verschwinden wi Die Leute erzählen uns von einer 
ühstück erzählen di ne Neubesetzung, die am Vortag 
ich kennengelernt haben P schräg gegenüber statt gefunden 
und wir über die Besetzerszene hatte und nicht so friedlich ab- 
Besetzerrat,“aterialausg: sw. ging 
Danach fahren wir ir trinken unseren Kaffe aus und 
Leute organisieren al i sehen mal rüber, 


Sachen. 
= Frühstück von I-16" 
SUAREZSTRASSESI . BERLINI® x PA) 


Bei den Dankelmännern 


Im Hausnr.44 sind seit dem 16 
Sthg. besetzt. Die Besetzer, 
Studenten von der TU,hattem die 


ergebnislose wohnungssuche" satt at Tea 
ne 


und besetzten das Haus, trotz 

Studium und Vordiplomarbei 2 
Die Nachricht von der bestanden 

en Diplomarbeit kam dann auch [2 GEÖFFNET VON 920" 


% Am Ystermontag räumten die Bul- 
len das kurz davor besetzte 
Haus in der Breite Straße 71 a 
Das Haus gehört der Bewag . 

#* Im keller des Gebäudes befand 

* sich eine Umspannsation dieser 

Gesellschaft. 

Die Besetzer 11 Leute wurden 

verhaftet und auf 3as Kevier 

& zur Trkennungsdienstlichen Be- 
handlung nitgenommen. 


Besetzt 


# Am lonntag besezten einige Leute 
ein noch nicht fertigar Neu- 
bau. 

Mit einen großen Transparent 

# wırde Aie Besetzung angekündi 


* 

i]Rdreuen: 

x Beiraffenenvot Carl’Schurz Sr.2 
X Initishve Rockhaus Nollendovfsn: kU 


3 Sodlleilladen Yagewahr: 43 
Termme: 

Hi BI- Wohnen De 432207 

R} Akkionuschmilag Di R- 20 


= [2 % 
ET 
Genug, ZN 


2 
A N /uge A 
nn Zr 


den Danlkelmäniiern 


= 
Die Tür steht offen. Im Hof sieht 
chaotisch aus. Zertrünnerte Klo 
becken, Bauschutt. 

Von den Besetzern ist niemand 
zusehen. stual die Treppe hoch 
In der 2 Etage begegnen uns drei 
Leute,die uns ein Stock höher s@h 
icken, Im Gemeinschaftsraum gibt 
ne Holzplatte, ein paar 
Stühle u. nesgesmusik-keiner da- 
Nach kurzer Zeit sieht jemand 
mal rein und als wir Ihm erzähr 
en wer wir sind trommelt er die 
anderen zusammen. 

3s sind 14 junge Typen zwischen 
18-20 und gut drauf. 

Also, hei der Besetzung sind 


HAUI 

ECKE KAISER-FRIEDRICH STR 
1000 BERLIN 10 
TEL.3422706 
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Hof und$ his; Min, 
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| A N { 
Auch Bürger \ * 
u 


i 
fangen an ıhre 
läfze und Be- 
Hriebe zu beset: 


erstmal die Bullen gekommen un! -ellei 

aben durch. zählt einer n zn Nelleicht 
rbeiter haben r sollten IT 
Bautrupp, h Leute mal 


den. gerade dabei ist das älaus clenken wie ein 
außerstand zusetzen,hatte die , ichliger Still» 
Jungs beschuldigt Nerkzeug ze- kiemüger Su 
klaut zu haben. tan aussieht, 
i der Durchsuchung wurde eine j | 
Zange beschlagnahnt. Trotzden Pogedemfall nicht 
führte Die Bullen noch ne Haus- 


und warte die Räumungsklage vor. 


Surchsuchung bei einen der Besett munest BT Pan ichuber Gern! var Zaun derung. 
tzer Jurch. ei er u: 8 5 Iter mi it, 

a2 iehts Der Tensteraucblich || Ya Sl im Heligenme Ar Sehlchnaus u inden, A s 
ir erzählten ih sie Mat- vor der Dankelmann- || ei erkar, Wie bericht keine Umterkunf, Für, se Ander 
erial und Hilfe für das Haus heo-c.|2 zeiak Zuge) Vergeblch ein Eretzquarter für 

kriegen können. Bautrup S 3 Zeigt zweis El deine 26 Z 

haben ganz schön gewütet hier netische Traunparent | „Die 


und sie Leute mfen viel tun um ei Fer 
; von Sumpalhiesan: 
das Haus instandzubesetzen. 
Vielleihd werden \oald au. 


Übrigens brauchen Sie dringend r 
Kloschüsseln e Symalniesanten-Beselze 


1% 


weiter!“ 
PAIN Diebe zunlchgt einmal hier 


Nachdem Schulstr.7 und auen 
Schulstr.8 instandbesetzt sind 
macht Besetzen weiter schule 
Der Seitenflügel von Schulstr 


ist am 11.4 von n 
Leu b 


Fenster, Üfen, 
e tungen zu Bruch, 
Selbst das Eigentum der & 
zwei Zähler wurden nicht verschont. 
ird sich zeigen,ob die Bewag sibh 


jiie ackern wol 
len melden sich bitte sofort,am! „ 


Mai ist Ruhe 


Die Theatergruppe übt weiter 
und sucht Leute mit Lust. 
Do.Tag immer in der Prinzenallee 
58 um 19,30 

Das Stück ist zu Hausbesetzung 
und Justiz gedacht.Es soll wei- 
ter ausgearbeitet werden und 
geprobt werden, 


Akksen#a von der anderen Seitd 


Zue#st in der Suttmannstr, beim 
Verbrennen der/@f von Buttmann's) 
Mob aktiv,dann‘ Steinwürfe von 
hinten gegen das besetzte Haus. 
Am 25.4.vier Besetzer auf dem 
U-Bahnhof Osloer zusammenge- 
hlagen, ein Freund abends von 
Typen verprigelt.Die F 


schos gehen um, teils als Ted's 
verkleidet.Die weddinger In- 
andbesetzerszene kommt nicht 
zum Stillstand.Was der Bullen- 
terror nicht schafft,werden 
auch Schlägerbanden nicht s 
schaffen,äie Besetzer zur Auf, 
be zu bringen.Die Besetzer ha 
sich schon beraten,die Schlä, 
szene wird beobachtet und der 
nungsdienst der Besetzer 
unterwegs.Hinweise aus der 
kerung nehmen alle ent- 
gegen, außer die Stellen,mit de- 
nenediese Typen zusammenarbeiten 
ACHTUNG!!! 
Binige der beschriebenen Faschos 
sind bewaffnet.Da ist wirklich 
nicht nit zu Spaßen, 


ist 
Bev 


4 5chulstr. Flafe Beserzt 87 


| 2. Ainzenaliee 58.97 


koloniestr. 30.0" 
” = fe Barrikacle Buttma Vaud 
Cofe Setzlıng Brüsseler 5.39 


‚Buchhandlung 
Mo. ’ALRAUNE" Nadplepuetsh. 17 

1 Rapunpartute" Hochsfadersk19 
12. noch meh Klar 

3. Dahast selberschuld. 


SE 


pn 


In der Jagowstr. 12 is 
Gerade hat hier ein Fr 


net, in welches aber auch 
treten dürfen. 

Anso, ind hier Leute 
schöne 
schöne 
densbruch 
BürgerInitiativ. 
der Stadtteila t 
ollen von hier Verbin 
Penzerknackern 
dings "nur 


erfinden (" 


Dieses Haus steht nicht irgendwo In Dah- 
lem oder im Grunewald, sondern in Mo: 
bit, genau Alt Moabit 4 un der $ - Bahn - 
Brücke. Vor über 100 Jahren wurde es eı 

baut, seit Sommer 77 steht es leer. Am 28. 
Februar fanden hier mehrere Wohnungssu- 
chende eine neue Unterkunft. 

Der Eigentünier, das Bundesvermögen 
samıt, ließ seit über 2 Jahren keine Repara- 
turen mehr durchführen. Bewerber wurden 
mit dem Hinweis abgewimmelt, das Haus 
sei von Schwamm und Pilzen befallen und 
es sei lebensgefährlich, hier zu wohnen, Der 
Architekt, der das Haus besichtigt hatte, 
wußte allerdings etwas anderes zu berich 
ten: „, Auch wenn dies Hausschwanum ist 
halt das Gebäude noch 80 bis 120 Jahre."” 
So fanden die neuen Bewohner das Haus 
auch in einem hervorragenden Zustand 
vor. Die Öfen brauchten nur angeheizt zu 
werden, die Elektroinstallation ist einwand 
frei, Lediglich der feuchte Keller und die 
Kanalisation bereiten noch Kopfzerbre 
chen, Da die 5 - Zimmer - Villa über zwei 
Winter lang leer stand, erlitten die Wasser 
rohre starke Frostschäden. Sie müssen alle 
ausgetausht werden 

Das Haus liegt versteckt im Grünen hinter 
@ S-Bahn—Brücke. Nur so ist es wohl zu 
&...ären, wieso der Besuch der Herren der 
Polizei und des Besitzers so lange auf sich 
warten ließ. Oder hatten sie ihr Häuschen 
sowieso schon abgeschrieben. 

Am Mittwoch, vier Tage nach der Beset 
zung, ließen sich erst die Vertreter des Ei 
‚gentümers in Begleitung mehrerer Polizi 
sten in Zivil bei den neuen Bewohnern 
blicken. In der Hand hielten sie ein selbst 
gemaltes Schild mit der Aufschrift „‚Vor- 


und in de: e:) 

1, Projekten 

aktiv 
ungen 

beste - was alle: 

eine Rockband ist . 


t einiges 


drin, 
te machen(s. Mitt 


Bm1.Mai ahik® 
Fest im Grl-von- 
Park 


DieBPgi 
"inder Ja 


—. 
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Tour 


die 


Vorsicht, Hausschwamm 


Die hatten sich allerdings vorher schon bes 


ser informiert. Darauf ließer 
Schild unauffällig verschw 


gleich 
Dies wur 


darauf Mieiverträge anzubieten 
je jedoch abgelehnt, solange nicht 


inhaftierten Instandbesetzer frei- 
gelassen werden. Unter. Androhung eines 
Polizeieinsatzes zogen sie sich darauf zu- 
rück. Strafantrag stellten sie allerdings bis 
her nicht 


sämtlich 


demo 
etwa 


durch den 
200 Moabit 


Wir sind am Ende. Keine Böcke mehr, uns 
abzurackern, hinter Artikeln und Fotos 
herzurennen, uns mit Satz, Lay Out und 
Verkauf die Nächte um die Ohren zu schla- 
gen und dergleichen Scheiße mehr!!! 
Es geht nun mal nicht an, daß ne Handvoll 
peoples - so ganze zwei bis drei - ne Stadt- 
teilzeitung für Moabit machen. Für wen 
denn auch? 1 500 Auflage, I 000 Stück pro 
Nummer werden verkauft, und wieviel wer. 
den denn auch gelesen??? 
Klar, können wir erst mal die Schuld bei 
uns suchen, ham“ wir halt ne Scheißzeitung 
gemacht: zu geleckt!?, zu wenig Inhalt!?, 
zu teuer!?, falsches Konzept!? Gut, 0.k 
darüber wolln wir uns jetz! erst mal gründ- 
lich Gedanken machen. 
ABER: Das alleine kanns nicht sein. Soviel 
steht für uns fest: Ohne die tatkräftige Mit- 
hilfe von den diversen  Stadtteil-, 
Anarcho-,Mieter Beserzer-, 
Chaos&Kulturgruppen, die sich so in unse- 
rem heißgeliebten Kiez tummeln, läuft ne 
Staditeilzeitung eben nicht. Sa! (Dazu ge 
B. auch, daß Artikel nicht nur ange- 
'ndigt, sondern iatsächlich auch geschrie- 
'n und nicht erst zum Drucktermin vor- 
igebracht werden.) 
» sollten sich ersı mal alle durchn Kopf 
hen lassen, die jetzt ankommen und sa- 
n: Ja, hättet ihr nicht..., könntet ihr viel 
cht. 
ırz und gut: Diese Nummer hier isı vor- 
dig die letzte Einundzwanzig - jedenfalls 
dieser Form und von den jetzigen Rest- 
undzwanziger/innen! 
'o gehts einfach nicht weiter, Bevor wir 
eiterhin kopflos von einem Drucktermin 
m andern hetzen, wolln wir uns erst mal 
1z jemütlich zusammensetzen und. die 
ze Kacke bequatschen. Alle, die echten 
‚ck haben, das 21-Konzept mit auszudis- 
tieren und ernsthaft mitzuarbeiten, sind 
zlichst eingeladen zu unserem gemeinsa- 
n Essen am Sonntag, den 15. März bei 
Ihelm Fehse 396 26 70 


sicht } Lebensgefahr - Hausschwamm! Sie 
versuchten die Besetzer zu überzeugen, daß 
es lebensgefährlich wäre, hier zu wohnen 


%” Instandbeseizung Alt-Moabit # 


stimmt nicht r 
schnell in Ve 

reessenheit zer ie Zehler 

Ät, uch jeden Ianstar 
aorf Nitte einen Info-8 () 

usstellung AR? esse weine versunren sie 
im KuKo2Z eine 

Austellung eröff 

net,die sich mit 


3esetzungen aus 
y; wenn links 


endig 


er kor 
zerade leicht,und erstrecht 


ODU steht und 


Am 


einendersetzt. : ER 
E "reibier. in und eine 

ee wein und ei 

e1 3laskupelle ünbei ht und so 


chen Gründen a 


Stimmenfong reht.Alle ande 


äuser besetzt ® 
eräsn ana wan ren Parteien mischen naü 
In den x.ch mit aber st t 
Das evt P1g dem Aufwand.Doch wenn die Zeh- 
kulturtkommunikations Yentr ''epieeeln den Einfallsreie lendofer weiterhin mit demsel 


können sie 
torrzeusen, 


um Zehlendof kurz KuKoZ2,hat sch und die Üffentlichkej tsart 
on einiges laufen.Am Samstag 25.4 der Besetzter wieder.In di 
ab es dort ein Bombenfest.Zum An Austellung wird wieder 
„Abend hin füllte sich langsam das die Bewegung durchmus nich 
Gelärde und es üauerte nicht lan l1steht.Im Gesenteil wird 
ge und das Fest nahm seinen Lauf wieder deutlich eirt d 
Im Cafe war eher eine ruhige,ee le sich um eine zenielte‘( 
lassene Stimmung,wogegen es im lichkeitserbeit bemiihen. 
usikhaus doch bewegter war,dort se Austellung z&hlt d 
spielten nämlich die beiden Grup ! n sie aufjeden 
pen.Im Hof war dann eine Sammlung nächsten 2-3 Wocher 


von denen die nicht so recht ent 

scheiden konnten in welches Han Plakaf Und Indo- Stand 
sie gehen.bs war ein belebtes ur ( itsurbeit hab 
Kommen und gehen und dxs KuKo22 die Zehlendorfe 
wer reichlich voll.Ein richtiges iustellun, ei 
Kommunikationszentrum halt umd eil beinetra 


Menschen 
sterben— 
n umdiHRschweigt 


das dazu prusende Pest,welches lose Simurd Deme wachtp 
. ouer geholt hat.Durch so1 
aus der ni Bee erSALBLmmdEN: 
. 30 etuss wie eine Päumung 
Im ana Kinder teerade unbel - eseteten durch Wesetzer ein mefur 
Im Sanatoriun sind Kinder rerade dubei Me Pen finen wena un die Sonatien- 
ster bunt anzumalen. & haben offensichtlicr . B » 
vil $pa® dabei.Glücklicherweise scheint die Redaktions sitzung im Sanatorium 
Sonne und es ist hell,denri es gibt im Moment Bie Besetzer-Post het m, 26.4, im Kleinauer 


keinen Strom im Haus und abends werden K: Garten setagt.Die Beteiligung an dor Reanlktior 
angezndet.Diese allabendliche Dunkelheit hat a REN EEE Binneh 
vieleicht auch zu den dunkelen Gerüchten r=- Kann men nur hoffen des die Lokslredaktionen 
führt wegen denen letzten Freitag die Charlot bald anlaufen damit die Beriente noch gennuer 
tenburger auftauchten.Inder serichtekiiche war 2 en ——z eye J 

E a: NE NET sind. 
es am brodeln und es wurde eine Sinnoe «okor 
die keiner essen wollte.Es hiess 
äie Kleinauer hätten verhandelt 
und Mietverträge.Klar das die 
Charlottenburger sıuer waren,ob- 
gleich das noch lange kein Gmunc 
ist mit Räumung zu drohen, 
Einer von den Kleinauern gibt nb 
er auch allen Grund zu solche: 
Gerüchten.Dieser } 


hat sich s 
mehrmals Gedanken zu Verhundlur 
gen gemacht /und dies auch ver- 
breitet.Soger in der Form das 
SPD-Leute durchs Haus gefhrt 
worden sinä,wogegen allerdings 
ein großer Teil der Gruupe war. 
Solche Alleingänge sind ja zuch 
ne'tolle Sache iiber d 
der anderen Vorträge zu 
Sanz gleich nit wen. 
Tatsache ist jedenfalls das die 
Kleinauer weder Verhandlungen 
führt noch irgentwelche Verträge 
gemacht hat. Ob sie das in fer 
ner Zukunft macht ist auch nicht 
klar und in ren Tiezirke 
ja über eine ne Lösung" 
discutiert, 

Sut ist auch s die Charlotten 
burger erstmal Informationen und 


or 


a wird gevarde der Nintergarten oder a 
h 2 In TOrg‘ EenG 
N versphönert .Leiderst nar noch clas rechte Gremälde Or- 


% 


und deren Vorstel 
gut geeignet.KiTa 


ıchendentreffs 
chon me ls gelaufen. 
2 2b 16.00 tfrifft 
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seit 13.4.81 besetzt! ALEE Am 24.4. yurde am kleinen Wann 


errec wir uns I see 12 ei s vom Imanuell- 
nicht ANNE krankenhaus besetzt.Das Grund 
stück liegt direkt am Wasser 
und mit: dem fing auch alles an. 
Gleich ir den ersten Stunden 
nach der Besetzung hatten die 
Besetzer einer Wasserrchrbruch 
der erstmal behoben wurde.Wasser 
und Strom iet jedenfalls vorhar 
den.Das haus ist ziemlich gross 
und hat genügend Platz um alle 
Besetzer unterzubringen.Unter 
den Besetzern Rbefinden sich au 
CH Kir e auf dem grossen 
Grundstück reichlich Platz zum 
e die Nutzungs 
s noch keine 


Tmts 


mastr 
3esetn 
würde 


chten vorbeugen, 
ıtbewegung der 
alten und ei 
vorziehen. 
Instandbesetztes 

ı5,und für un 
olches 


such die anderen Zehlendorfer 

x Ser an etwaigen Verträgen und 

Verhandlunden richt interr 
Ei 


klarer 
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nigung getroffen 
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Überall in der Stadt: Hausbesetzungen und kein Ende 


Erstmals besetzten Berliner tor Frank Dahrendorf(SPD)kandi- dem Vernehmungsrichter vorge- 
Hausbesetzer einen Neubau am diert. führt. 
Ritterfelddamm 25-28 in Kladow. Johannes Graebner, nach dem _ Ein Ieerstehendes Haus, dessen 
Sie drangen in der Nacht zu Sonn- „ Vorfall befrag), erklärte der Berli- Erdgeschoßfenster mit Brettern 
tag endgültig in das noch nicht "ner Morgenpost: „Ich kann ruir . vernagelt waren; besetzten Ju- 
völlig fertiggestellte Haus ein. nicht vorstellen, däbeigewesen zu gendliche in der Knobelsdorffstra- 
Ein Transparent vor dem Haus sein.“ Eine nähere Stellungnahme ße 40 in Charlottenburg. 


verkündet, daß sie eln „Kultur- war von ihm nicht zu hören. ‚Auch in ein Fabrikgebäude in 
haus“ daraus machen wollen. Eine Hausbesetzung verhinderte der Lützowstraße in Schöneberg 
Zwei Mitglieder des Kladower +die Polizei inder Nacht zumSonn- zogen am Sonntag Besetzer ein. 
SPD.Vorstandes will der CDU-Ab- tag in der Wissmannstraße. Mehre- Als kein Bezirksamtsverfreter der 
‚geordnete Kurt Runge am Sonn- re Personen waren bereits in ein Polizei garantieren kannte, das 
tagabend dabei beobachtet haben, Verwaltungsgebäude der Neuköll- Haus zu sichern, verzichtete sie auf 
wie sie die Eindringlinge mit Ma- ner Löwenbrauerei, das seit änge- Räumung des dem Land Berlin 
tratzen und anderem Hausrat ver- „ rer Zeit leersteht, eingedrungen. gehörenden Gebäudes. 
sorgten. Es soll sich um den Kas. „ Die Polizei verschaffte sichmitGe- Gestern abend besetzten etwa 20 
sierer der Kladower SPD, Werner _ wält Einlaß und wurde mit Feuer- Jugendliche eine baufällige Villa 
Mocke, und den Werbebeauftrag. * werkskörpern beworfen. Eine jn der Sophie-Charlotte-Straße in 
ten Johannes Graebner gehandelt färährige Schülerin wurde den El- Zehlendorf. An der Hauswand 
Der besetzte Neubau am Ritterfelddamm in Kiadow: Ersolllaut Transpo- haben. Beide arbeiten in demsel- tem übergeben, ein Hausbesetzer hängt cin Transparent „Instandbe- 
Font zu einem „Kulturzentrum“ werden. foo.M ben Wahlkreis, in dem Innensena- wegen schweren Widerstandes a 


WENN HAN SOLCHE ÜBERSCHRITTEN IVDER BEHEGUNG WÜRDE STILLSTEHEN. Bei ÜBE 
HOTTEN PEST SIEHT, FRAGT HAN-SICH. WIE . ASO BESETZTEN HAUSERN KANN MAN, 


HAnaE DA KOlnen zu BEHAUPTEN DE Yon KEINEN STLLSIÄND REDEN! 
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Instandbegrünung 


Shuclenten dies Fachbereichs andz 
Scheftsplanung fährten die A. In = 
Sand begränung durch. In der 
Triedelstrasse in Neukö lin oltew 
Se un nem sent 3 Jahren leev = 
ehehaen Gelände Einen Kincer= 
Spielplatz und anen Sntmming < 
( bauen. Dos Hiacıy wollen s,« 

Ou| amraren eier Poliae' nur bi 
Zum ISIOR besetzen werler 
u Baufäll'g Ast. 
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Aufgrund der Vorgänge indKreuzberg: 
Durchsuchung von HMusern, Polize: 
absperrung ganzer Gebiete, 
Gewalttätigkeit von Staat! 
Krisinalisierung der Instandbesetzer | 
wurda von Seiten.der Soziologie- 
‚chlossen, dia Passivität 


studenten 
endlich zu druchbrechen. Ein 
erster Schvitt war, nach Dahlem zu 
fahren, die Mensa mit Instandbe- 


setzern gemeinsam zu besetzen. Damit. 


| dien keine vereinzelte Aktion 


de Seminare 


bleibt, glagen wir Di 


\ aller Fachbereiche an der FU, um 


 Velluersamlung zu organisieren 


Jäite Fachbereiche weren vertreten, und 


Bei den Chemikennl 
Z de rose, 
in former! 
Ingtans yesezund: 


es wurde der üeschiuß gefaßt die Stud 
enten für einen uniweiten Streik zu 


\ zielen Untrstöhung 
I ee 
\ suescher (Prim a) 


stände uni 7'lohnar 
* dia Froblene d 
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Obwohl es ein heikles Thema ist, hat 
der Müllbericht in der letzten Numner 
der BesetzerPost regen Anklang gefun: 

den, was uns dazu angeregt hat, n 
einmal nach den verschiedenen Lös 
des Problens zu suchen. . 
Links im Foto ein Mitarbeiter der Post Sc a 1 der Dankelrar 

in Moabit.Sein Weg führt am Schuttberg e "Bau"trupps gewütet - 
vorbei, der hier schon relativ auf ist Schutt und Müll.. 

räumt ist 


Die 
annte Adresse 
Jetzt end. 
kat es die n 
ung des Hauses gepack 
und beginnt, den Berg 
abzubauen. Sie 
t auch gleich m 
ötigen E 
zugehen, denn es 
offenbar gelungen, was 
anderen Bittstellern ver- 
s agen 
on "Kraut+Rüben" geli tiert £ lstr.7 auch Bi, 
zu bekomme 5 


Inzwischen 
7 mül} 


Wie praktisch: Ein Lastwagen mit Lade= 
bordwand. Da macht die Müll-Aktion ja 
direkt Spass ... dank Kraut + Rüben 


In der Adalbertstr. 83 fand sich eir 
besonders bequemer Weg der schuttbe- 
seitigung: Über die Mauer auf die 

benachbarte Baustelle -vorher gefrag 


olutionä 
g fanden die 
sen Instandbesetzer im 


vom Gesundhe lies Haus 
Verantwortung in KA 36 ein ntaliner gestellt. 
Zum Rathaus.. Und da < arum nicht für 
fix: Noch am 
Abend kam die Sta 
um den Kram 


Müssen 
chen Mitteln gr. 
Dann sollte der Lastwagen 
den sich die Bewegu 

schon lange anschaf 

ill, r auch eine Kipp 
Ladefläche haben. Das 
vereinfacht dann die Lö-= 
sung und es geht auch 
schnell 


Wahlmüll 


zur 
Müllwahl 


Wr 
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Sonah 


ärstmal erkundigen wer der Haus 
besitzer oder welcher Gesell- 
schaft das Haus gehört. 

Objekt der neuen Heimat sind zur 
Zeit vorzugsweise zubesetzen, 
da bei diesen nicht mit Räum- 
ungen oder kazzien zu rechnen 
ist. 

Surz vor der 2esetzung solltte 
die TAZ, Besetzer Post usw, 
benachrichtigt. werden. 


nkt an etwas Werkzeug bevor 
Er loszieht. Zange, Hanmer, 
Brechstange, Dietrich usw. j 
Wohnen Mieter in erstmal vorbei 
gegehen und ihnen Bescheid _ 
Sagen, “lıseh zum Frühstück 
einladen. 


Strafprozeßvollmacht 


s an die anliegenden 


Haus gehört. 
eit sehaffen wie möglich. 


'enig Sachen mit, nicht gleich 
pit dem Möbelwagen erscheinen. 


"Wicht vergessen Sprüchbänder 


auszuhängen. 


st genug Öffentlichkeit vor- 
handen 

Tauchen mehere Bullenwannen auf 
abhauen und die Telefonkette 
auslösen. 


Ist der Fluchtweg versperrt 
ruhig verhalten. Steckt 22 Pf. 
in die Tasche und schreibt die 
Telnr. von einem Rechtsanwalt 
auf,.Beim Rechtsanwalt sollte 
eine Strafprozeßvollmacht(unten 
abgedruckt) liegen. 

Dann kann der 


Anwalt, bei einer Verhaftung 
Euch gleich aufsuchen. 
Hinterlegt bei einem Bekannten 
eine zweite Vollmacht falls 
der Anwalt nicht zuerreichen 


Habt ihr ein Flugblatt verteilt 
Anwohner. 


ielleicht die Bullen verständ- 
igen.Dabei allerdings vorsichtig 
Bein es kommt darauf an wen das 


Ruf jeden Fall so viel Öffentlich 


Bringt beim besetzen erstmal noch 


Tauchen keine Bullen auf Früh- 
stück erstmal und checkt dann 
ab welche notwendigen Dinge ihr 
braucht um einzuziehen. 


Macht ihr erst während oder nach 
der Besetzung ein Flugblatt 
schickt sie an die einzelen 
Zeitungen. 

Jeden Sonntag tagt im Kuckuck 
der Besetzerrat.Besetzerrat 

sind wir alle,allso auch ihr 
Gebt dort öffentlich Euere Be- 
setzung bekannt. 

In jedem Kiez gibt es ein Be- 
zirksplenum, näheres darüber 
erfährt ihr in anderen Be- 
setzten Häuser, Besetzercafes 
oder Kiezladen. 
Verhandelt wird 
solange bis die 
sind. 


übrigens nicht 
Gefangen frei 


Material kreigt ihr im Bauhof 
in der Manteuffelstr..Vorbei 
geben und mit den Leuten reden. 


Handwerkertreffs werden in der 
Besetzerpost auf der Bauseite 
bekannt gegeben. 


In einigen Stadtteilläden kann 
Werkzeug ausgeliehen werden. 
Anzeigen für Material gibt man 


in der BesetzerPost auf. 
Wenn ihr Lust habt könnt Ihr 


ist und ihr einen anderen braucht, Dei uns mitmachen. Treffp. 5.2 


wird hiermit in der Strafsache - Privatklagesache - Bußgeldsache 


gegen 


wegen 


Zustellungen werden nur an den 


Bevollmächtigten erbeten! 


Vollmacht zu meiner Verteidigung und Vertretung in allen Instanzen sowie auch im Vorverfahren erteilt - und zwar 
auch für den Fall meiner Abwesenheit - mit der besonderen Ermächtigung: 
1. Strafanträge zu stellen, Rechtsmittel einzulegen, ganz oder teilweise zurückzunehmen oder auf sie zu verzichten 

und solche auf Strafausspruch und Strafmaß zu beschränken, sowie Zustellungen aller Art, insbesondere auch 

von Urteilen und Beschlüssen, entgegenzunehmen, 


eo» 


. Untervertreter - auch im Sinne des $ 139 StPO - zu bestellen, ? 
Anträge auf Entbindung von der Verpflichtung zum Erscheinen in der Hauptverhandlung, Wiedereinsetzung, 


Haftentlassung, Strafaussetzung, Kostenfestsetzung, Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnahmen, Wieder- 
aufnahme des Verfahrens und sonstige Anträge zu stellen, 


> 


4 EN ... 
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‚Gelder, Wertsachen und Urkunden in Empfang zu nehmen, soweit das Verfahren dazu Anlaß gibt. 


(Unterschrift) 


tal! 


Der Ermittlungszusschuß lebt und 
lebt und „ 


Von verschiedenen Seiten wurde 
an uns herangetragen, das Selbst 
verständnis und die Tätigkeit 
des Ermittlungsauschusses zu 
beschreiben, 


. . 
Wer Sind var 
Unser Selbstverständnis zu 
erläutern ist recht schuie- 
rig (Grundsatzdiskussionen 
dazu laufen noch), da wir 
eine heterogene,’ vielschich- 
tige Gruppe von Leuten sind, 
die z.T. jahrelang mit unse- 
rer Szene in den verschieden- 
sten Bereichen gearbeitet ha- 
ben: Arbeitende, Arbeitslose, 
Rechtsanuälte, Schüler, die 
sich großteils als ein Teil 
der Beuegung verstehen. 


Warum wir uns Zusume 
wen Landen 


Gebildet hat sich der Aus- 
schuß nach den "Krawallen" 

am 12.12.80, um den massen- 

haft Festgenommenen eine ef-_ 
fektive Verteidigung - soueit 
das in diesem System zu leisten 
ist - zu ermöglichen. Zum einen 
besteht unsere Unterstützungs- 
arbeit darin, jedem Verhafteten 
spätestens bei dessen Vorführung 
vor den Haftrichter einen Anwalt 
zu besorgen, Weiterhin suchen 
wir (vie aus den Aufrufen hervor- 
geht) Zeugen, die die angeblichen 
Umstände, die zu Verhaftyngen ge- 
führt haben, beobachtet haben. 


Was ww erreichen 
wollen 


Yamit versuchen wir sin Gegenge- 
wicht zu den abgesprochenen Bul- 
lenaussagen zu schaffen, zw unhaf 
lets auf denen großteils die skan 
dalösen Urteile gegen unsere Ge- 
nossen basieren. 

Manche Fälle haben gezeigt, daß 
bei gezielter Ermittlungstäti 
keit auch Erfolge zu erzielen. 
sind; z.B. kommen einige Leute 
nach dem Haftprüfungstermin mit 
Haftverschonung unter Auflagen 
aus dem Knast. Dies hat sicher- 
lich oft mehrere Gründe, wobei 
aber die Mitarbeit von Zeugen 
nicht zu unterschätzen ist, die 
vor allem bei der Hauptverhand- 
lung zum Tragen kommt. Der 
Justizapparat ist (noch) kein 
monolithischer Block, womit 
nicht der "rechtsstaatlichen" 
Unabhängigkeit der Richter das 
Wort geredet werden soll, 
Zusammengefaßt kann man sagen, 
daß vir sämtliche rechtsstaat- 
lichen Möglichkeiten ausschöp- 
fen, um den Beschuldigten in 
jedem Stadium des Verfahrens ver- 
suchen zu helfen. 


RECHTSZUSTÄN 


t der det der EmiLungassschufß 


Was Euch angehet 


Das kann aber nur laufen, uenn 
le Leute, die Vorgänge im Zusam- 
nenhang mit der "Esuegung" beab- 
achtet haben, wirklich mitarbei- 
ten. 


2s müßte für jeden selbstverständ- 
lich sein, von den Vorfällen Se- 


dächtnisprotokulle anzufertigen » 
und an uns weiterzuleiten. wir 
versuchen dies den Leutchen im- 
mer wieder ins Beuußtsein zu hän- 
mern, jedoch mit wechselndem Er 
Folg. Viele meinen, da@ sis alles 
Kopf hätten,- aber die Prozesse 
finden oft erst nach Monaten statt 
- und die Gedächtnislücken helfen 
niemarıd mehr. Außerdem haben die 
Knuälte erhebliche schwierigkeiten 


reiten, wenn sie keine schriftlich 
Zeugenaussage dazu haben. 

Ves weiteren versuchen wir 
polizeilichen 
letzten zu registrieren und durch 
Gegenanzeigen bei gebotener Vor- 
sicht Gegendruck bzus 
lichkeit zu erzeugen. wir sind 
uns im #laren, wo d Anzeigen 
bei. der Staatsanualtschaft land 
trotzdem halten wir es 
aufkommende Uhnmachts- und Angst- 


sie bei 


0; 


gefühle such dadurch entgegenzuuir 


ken. „ir beziehen sehr wohl mit 
ein, daß Strafanzei 
genseite umgedreht Verden, 
gibt es lisßnahmen, 
wie einseitig seit 
die Presse über die 
richtet, wissen wir 
diese gleichgeschaltete iffent- 
lichkeit versuchen wir curch 
sekonferenzen und -erklärungen, 
sowie durch vokumentationen und 
Veranstaltungen so gut es geht zu 
reagieren, 

Effektivierbar wäre diese Tätig- 
keit dann, wenn sich alle 2,5. 
Durchsuchungen, Räumungen, Fest- 
nahmen und Verletzungen 
en sofort bei uns mel uürden, 
um auch zeitlich nicht immer Tage 


hinter 


\Wie Stehen wir m dev 
Beweapna 


Sei unseren Kontakten 
haben uir festgestellt, daß einige 
Leute eine hohe Sensibilität für 
das, was von uns rüberkammt haben. 
Besetzerrat ung Ermittlungsaus- 
schuß wurden von den Ahnungslosen 


jüngster Zeit 
euegung be- 
alle. Gegen 


vermengt 
wir machen mit Leuten der Bewegung 
Pressekonferenzen, wie 2.8. kürz- 


lich mit Festgenommenen der Luck- 
auerstr. 3, messen uns aber kei- 
nesfalls bei, als Urgan der deue- 
gung zu erscheinen. (uat bt 
eigentlich der Lffentlichkeits- 
ausschuß?-die säzzerin) 

Für die meisten des Ausschusses 
stellt sich die Tätigkeit als 
Unterstützung der Bewegung ins- 
gesamt dar unter Wahrung der 
Objektivität und Neutralitä 
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ich auf die Verteidigung verzube- 


Prügeleinsätzen Ver- 


Gegenüffent- 


für wichtig. 


gen von der Ge_ 
Uagegen 


kres- 


van 


etroffen- 


den’ Ereignissen herzulaufen 


mit der bresse 


DEF 


Se 


S% 
13 
Ir. 
tin KuRS ens 
noch der Versuch, 
itrategien näher zu analysieren, 
ob bei uchungen, Aäumunuen; 
richt oder rem Einsatz von Zi- 

vilbeamten, 

Offizielle Einschätzungen oder 
gar Analysen sollen von unserer 
ite sus sourit wie münlich ver- 
Auch wenn uns 
schen Appelle seit Jahren 
langweilen: wir sind auf Lure 
schnelle Witerbeit angewiesen,- 
jerade ueil Leute im Knast sind 
ınd immer wieder welche im Zusam- 
menhang mit den Auseinanderset- 
zungen der letzten fonate ein- 
fahren,- ıewühnt Euch etwas Dis- 
ziplin an. Schreibt GEDACHTWIS4 
PAGTOKOLLE!HIN und meldet Euch 


unserer Arbeit ist 
pulizeiliche 


die euigen 


ERMITTL 
hehringhaf 
e/a Hand und Fuß 
bneisehaustr. ? 
tägl, 19-21 Uhr 
Tel.: 60 27 


EHUSS 


NGSAUS 
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Ber EANITTLLNASALSSCHUSS sucht 


usiterhin dringendst Zeugen im 


Zusammenhang mit ver 'Hungerst 


Demo! am Kudamm den 12.4.Sonntaa 


1. Vor allem werden Leu gesucht 
gie beobachtet haben, vie ge= 
gen 22,20Uhr Scheiben vor dem 
Beanteneinkauf (kKudamm sügdsei- 
te und weiter Sichtung Halen- 
see Urospe, Eduscho, SHl) zu 
Bruch gingen. Anschließend uun 
den 5-8 von vier, narmal aus- 
sehenden Zivilisten verfolgt, 
die dann vor vem Haus Hektor- 
str. 5 zuei Leute festgenom- 
men h=ben. Die veiden sitzen 
noch und Prozess steht 
bald antt 


ZURÜCKLIEGENDE FESTNAHREN 


der 


Jer kann sich erinnern am 
12.12. mit Rudi die Hübner- 

Veranstaltung im Kudamm-Kar- 
ree besucht zu haben vzu, War 
an dem Abend mit ihm zsammen? 


le 


% ler hat am Samstag dem 14.3, 
bei der Hungerstreik-Uemo 

(T -huarzen Frei- 
1 tze des Vemons- 
aus Richtung 
Schönleinstr. in Richtung 
Kottbusserstr. beobachtet? 
Ein später Festgenommener 
soll einen stein aus einer 


fienge heraus geworfen ha- 


nszuges 


ben. 
3. Ver hat die Verhaftung und 
deren "Umstände! am 7.2. 


(Knastdemo im Anschluß an 
die Großdemo Rathaus Schü- 
neberg) am U-Sahnhof Turm 
str, beobachtet? 
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SEIN WIR SCHLAU 


MA BAU 


Kupferrohre töten 
Unbedingt notwendig ist ein 
ohne den lauit nix. 


gas oder Kartusche betrieben 
wird, 


Rohrschneider oder kisensäge 
2) Stahlwolle oder Sandpapier 
3) Lötlett oder Lötwasser 
4) Lötzinn für Kupferrohre. 
Das Löten: 
7) Das Rehr in passende Stücke 
schneiden. Peim Sägen muß noch 
mit einer Feile der Grat ent- 
fernt werden. Mit Rohrschneider 
gehts besser. 
2) Anschlußstellen gut wit 
Stahlwolle oder Sanupapier 
blanck wachen una diese Stellen 
nicht mehr anfassen oder ver- 
arecken. 
3) Mit Lötfett oder Lötwasser 
(geht besser, aber ätzt!) beide 
Teile einschmıeren. 
4) Kupferrohre zusammenstecken, 
mit Lötbrenner kraitig erhitzen 
und dann das Lötzinn ranhalten. 
Dae Zinn muß von alleine rund- 


herum reinlaufen (Kapilarkrait). 


Fertig. 


Für den Anschluß an Eisenrohr 
braucht aan das passenuelber- 
gangsstück mit Gewinde/Löt- 
anschlud, und die erhähne 
werden in sog. Nandscheiben 
oder sonstige Übergangsstücke 
geschraubt. 

Für den Anschluß an E 
braucht man unbedingt 
und etwas Geschick. 
Es lohnt sich, von Zeit zu 
Zeit: Absperrhähne einzubauen, 
auch wenn diese teuer sind. 
Dann kenn men in Etappen das 
Wasser anstellen, und braucht 
nicht immer in den Keller zu 
rennen! 


Als Bohrdorchmesser wählt man 
in der Wohnung meist 15 ma, 
für WO-Spülkästen u.ä. auch 
mal 8 no. Steigeleitungen 
sollten weiter unten im Haus 
mindestens 22 mm und weiter 
oben 18 mm Durchmesser haben. 
Für Warmwssserleitungen Wi0u- 
Rohr oder Schaumstoffisolierung 


verwenden. 
Winkel, T-Stücke, Reduzierungen, 
Doppelmuffen, Übergengsstücke 


usw. gibt es in 1001 Variationen 
fertig zu kaufen; relativ billig 


in einem Sanitärkroßhanuel an 
Ürsnienplatz. 


Seb,, Schöneberg 


Ein Leser 


Hide du 
In du Elke "EP" 7ER 
(56 ochlau im Ban) 
Fahlaı gemodt: Je Tale nl. Gene, 
Pen Irgppen ‚gelandeı 


a Ihfe and gro vr ihr 2 geinalk. 


n 

eleklröscher 

Türöffner Y' 
Zielwerfen nit dem Haustür- 
schlüssel ist zwar ganz witzig, 
und hat auch schon interessante 
Binfälle hervorgebracht (Seil 
mit Beutel etc). In faat jede 
Tür, insbesondere in Eisen- 
türen ist es möglich, einen 
elektrischen Türöffner ein- 
zubauen, Zu beachten ist el- 
gentlich mur, daß der öffner- 
mechanismus, der anstelle der 
alten Schließplatte in die 
Zarge eingesetzt wird, zu der 
vorhandenen Tür paßt (rechts oder 
links angeschlagen, Stunpf- 
tür oder Falztür). Am besten 
beim besorgen vorhandene 
Schließplatge 


Immer efie - 
Selbe Scheiße Urmerka 


In viefen instandbesetzten 
Häusern gibts zuwenig oder 
zum Teil am Anfang überhaupt 
kein Klo, weil man das Haus 
viel früher hätte besetzen 
müssen und deshalb wilde "Bau-" 
trupps ihr ünwesen treiben 
konnten. Wenn die nur die Klos 
selberund nicht die Fallei- 
tung zerkloppt heben, ist's 
noch relativ leicht wieder 
binzukriegen, such kleinere 
bis mittlere Löcher in der 
Falleitung kann man nit einem 
Stück Blech und zacofix wie- 
der dicht kriegen. 

Dann die überreste der alten 
Klöschüssel rausräumen, auch 


Slecktricker: Fr 1900 SLAINTE 
den alten Rohrstutzen, der ins 


Rt 0 Oranjenstraße 
Fallrohr reingeht, aber un- Rohrläger: Fr 19°0 SLAINTE 
bedingt den Abzweig selber Oranienstraße 


ganz lassen. Der Fußboden 
Sollte untersucht werden, ob 
das neue Klo gut befestig; 
werden kann. Sonst neuen Holz- 
fu&boden einziehen oder Beton- 
sockel gießen. Für den Anschlu& 
an die alte Falleitung gibt's 
Spezial-PYO-Verbindungsstücke 
mit verschiedenen Bögen und 
einer Gummilippe eußen, die ein 
einfach "reingeschoben wer- 
den und von außen nochnel nit 
Racofix gedichtet werden. Klo- 
schüssel gut festschrauben 
-fertig, zumindest was den 
b£fluß angeht. Anspusten je 
nach Möglichkeit alte Spül- 
leitung xieder in Betrieb neh- 
men oder Spülkasten einbauen. 


Schlosser und Tischler in 
ihren Werkstätten im Bauhof 
Manteuffel 40/41 

Mi 10-15 + Fr 15-19 Uhr zu er- 
reichen 


Weitere Handverder über Mieter- 
rat Waldemarstraße 29 (651 252) 


Materialtelefon: nur noch 
Mi 15-18 und Fr 15-18 Uhr 


BAUHOF MITMACHERTREFF: Do 20.30 


Bauhof Materialausgabe: 
Mi 10-15 u. Fr 15-19 


Katerialtreffen: Di 19 Uhr 
Mariannenstraße 48 

Cafe Blockschock 
Porkan wi 


U eigen EG 208 der Tandlanf 
net Da dan die Gorause, ungerecht 
rege wit ihres Leshr eben Bst) - 


Dpfi- aıral zuanı' zuricher, Yanse m hut 
[ Pingiechsba, Km 2 mil kim au 
ap vernge/k) 


Far nen 


Almtendk 
> Sprosonabstaund- alaube— max. 25cm (Bauaufscht) 


‚Aleskı N Mhllis 


Reutersu. zen € 


H.H, 4 
Ale Ter gasra4n | 
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Yausbesetzer wohnen auf unsere Kasten 


So lautet die Melodie, die uns einige Zeitungen 


ständig vorsingen. Sie wollen deubesern eintrichtern 


daß Hausbesetzer nur keine iete zahlen wollen. 
Deshalb wollen wir nun an einem Beispiel,dem der 
Mariannenstraße 43 zeigen,daß Haus- 

besetzer me h r Geld aufbringen wüssen als normale 
Mieter,Wir haben sie deshalb ausgesucht,weil sie am 
20.3.81 ein Jahr im Haus sind,u ad schon Möglichkei- 
ten hatten das Haus an einigen Stellen zu renovie- 
ren(instandzusetzen). Solche Arbeiten benötigen 

ihre Zeit uud können uicht in wenigen Wochen er- 
ledigt werden, 

Das Haus "Mariannenstraße 43 "hat 7 Wohnusgen, die 
von der SAMOG (SAnierungsgesellschaft) fur 1,2 Mio DM 
modernisiert werden sollteq,was sich natürlich tüch- 
tig. auf die Miete auswirken würde, Die IBA (Interna- 
tionale Bauausstellung) wollte es mit Nietereigen- 
hilfe für 500 000 DM erreichen und die Besetzer wollen 
es hauptsächlich wit Eigenhilfe für 2uV U0U DM 
schaffen.Sie müssen dadurch aber auf den sinnlosen 


Fahrstuhl verzichten, 


Aber num zu den Mietkosten, Das Haus tand leer und verwitterte, als 15 
N tzten. 
ersonen, „nter ihnen auch Kinder, 5 Wohnungen instandbeset# 


0 ch frei. 
Die zwei anderen Wohnungen Find heute no 


410 Penouen avbuleleu ala Brlomnake m Hausa 


DIR 
iu dev Deche lau E-6 inge Are Mauat 22 .3= 667. 
re Pneu 66 Anbahtuge 

x Y Stumc. “8. 
Normale Rrbuls Lan 267 2 
fi 40 Pusoneu S240 Shmcden 


Die Humdwuler kosien haulautoge SON incl Slot. 
; M S290 x 30. 
also Al x Uuele S200r 
458. 40° 
für ai Arbulskelen kan mau ule ASL.w0o rehuen 
pro Dohnemy bruschlen wurf 500 IH Mulmial 


also Rrbubk. + Mahal ASE.400 L 2500 = 40.500 
Agenlankung : „DA _A60. 00 y 
Ve Dehnung leslef umgejahr 200 IM Hunle 


fer alle Wohaumgen um Jahr wären das 


Ruh 200.42 = zuoo :s = AzoooDı 


teilen wo chi “gun binhung u. 460.200 And dia ieh 42000 
4k0.%00 : 42000 = 43 


komman wir auf 43 Jahre f & 
Verb vg Habul haben u also us Mute far 43 Jahre ge“ Ik 


Aber es stehen noch mehr Arbeiten an,z.B.Dachstuhl Dachhaut,Doppelfenster,Bad+WC , 
Steigeleitungen und Keller.Diese Arbeiten sind sehr arbeitsaufwendig und vom Materiall 
ber sehr teuer.Aber auch diese Arbeiten würden sie "ausführen, wenn sie wüssten,daß sie 
das Geld nicht umsonst in das Haus stecken.Sie zeigen nicht nurauf,daß man billiger 


renovieren kann,sondern auch ohne Sanierungsgesellschaften,die nur ein "schnelles! 
Geld verdienen wollen. 
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siland Kest se dasfortomehr |au 


Drei ung Berlins I 


au 


ner Str 
Bamı. % En 
immerDonnerslags 


ein sehr trauriges 
"Anarchistenball", 
des Kronstadt-Kon- 
gresses am 21.3. im SN 36. 

In einer friiheren Nupmer der Be- 
setzer-Post war,schon ein Artikel 
drüber drin, allerdings ohne Re- 
richt fiber die Spätfolgen des 
"Ball 

Passiert ist Folgendes 
die dänische 
ner vollen 
"von der Bühne & 

den war, sollte 

Destrüktiw Komandöh) aus 

lin spielen. Kaum waren die 

auf der Bühne, gingen schon leu- 
te aus dem Publikum auch auf's 
Podest, um MDK in der Öffentlich- 
keit zur Pede zu stellen - es 
ging da um ein Flugblatt, was 
die NDK vor fast einem Jahr be- 
ziglich Manne Wetzel verteilt 
haben soll.Nun ist Manne ja einer 
von denen, der quasi fir uns im 
Knast sitzt, weil er einen Bullen 
am Sch; 
Vorwar? an die MDK lautete, sie 
habe die Aktion von Manne als 
willküirliche Gewaltaktion dar- 
gestellt. Die Leute, diederen 
Selbstdartellung unterbrochen 
haben, forderten nichts anderes 
als eine Stellungnahme der Gruppe 
MDK zu den Vorwürfen. 

Von unseren,Anarchister', den MDK, 
tönte es daraufhin:"Das ist ein 
Anarchistenball, die Leute woll- 
en Musik hören, 4a wird nicht 


dem Abschlu? 


Nachdem 
Gruppe SODS mit ei- 
Bierdose buchstäblich 


getour wollten sie die Aufruhr- 


Da wurde allerdings nichts mehr 
draus, weil inzwischen viele Leu- 
te wissen wollten, was es mit der 
Gruppe wirklich auf sieh hat, zu- 
mal die Leute, die die Stellung- 
nahme forderten, in der "Scene" 
seit langem aktiv und daher be- 
kannt sind. 


‚e®en gehindert hat, und der 


diskutiert" Mit arroganter Schwei- 


stimmung vereiteln und sich vor de 
Polit- und Punk-Scene profilieren. 


5 en 
air 


Eine Zeitun. jr Buch 
eng en = 


lenderf- am Samsja: 


‚der 1. Te 
% De nech 


BESE BER, 


Lerzre MELDUNGEN un ARISTENBALL.. 


Immer mehr: Leute gingen zur Bü- 
ne, um zu erfahren, was los ist, 
u nd verlangten Erklärung von 
den MDK. Andere schrien in Sprech- 
chören nach den MDK und wollten 
sich ihr Punk-\er gnligen nicht neh- 
men lassen. 


s dann Rangeleien, 
den andern nieder, die 
wollten einfach wissen, wa 
die andern wollten "nur" MDK 
und scherten sich nicht um 
fe gegen die Sruppe 

Denn, mitten im Gerangel, zog ein 
Typ, offensichtlich MD =Fan,in der 
Sealmenge den Fummiknippel aus ei- 


die 


nem eigens dafür eingenähten Etui im 
und wollte die "Störer" weg- 
eln. Zwei Leute, die an einer 


Erklärung der NDK 
interessiert wa‘ 
ıalschlacht 


zu den Vorwürfen 

ı und außerdem eine 
ndern wollten, 
brachten den Prigelknaben verhal 


Un 


los 


Endlich 


Endlich, SF 
e 
Under. von vers n Frauen= 
q ‚der Name ae krihisiert. 
die BP: war dabei 
Imeinzenenhiesses, der Name ge zu 
Männlich ‚uw a esja der Zesetzer 
Ser, Müj ac dl un nstand-Besetzerin 
Neo heißen. Oder noch besser: 
= en Rost: Be 
higsiens ‚Inslan Sean 1S-Fosl. Unser 
E e " ß M fest if, 


immerhin DIE 


eider warsniy 
Mmitunserem 
Vorschlag 
m BPNrS. 
nsh- wurde 


Jeich 


geht durch den leergefegten I-Anhn- 
hof zum Kiosk, um sich Tabak zu 
kaufen.Als er sich umdreht, stehen 

drei von denen mit geziickten Kn'ippel 
Jinks.hinter ihm: Er will zur Roll- 
treppe fliichten,aber die ist vom der 
zwei andern Kniipplern abgesperrt. 
Zu füinft haben sie den wehrlosen 
Kerl brutal zusammengeschlagen, 

und d hätte schlinm ausgehen kön- 
nen, wenn er sich nicht mit letztem 
Kraftaufwand hätte ins BVG-Häuschen 
fliichten können. 


Rleibt es jedem ‘iberlassen, eine 
Verbindung zwischen dies ippel- 
de und den ominösen NDK herzu- 
stellen oder auch nicht... 

wir wollen diesen Vor: jedenfalle 
in der Scene öffentlich machen 

und hoffen, durch so ein ab- 
schreckendes Beispiel von "V 


Ver- 
lbständigung von Gewalt" einige 


ä 7 "Anarchiemusverständnis" 
ER, stecken Mil Ihn sündere ihr Nusikyerständ- 
ee I SrSsHgB daR, nie hinterfragen. Wer mal Texte von 
"Lokal" verlassen, weil unsere Vor- gen MDK gelesen hat, dem miss 
stellungen von Anarchie von der Pro- oiniges klar sein- die kann nämlich 
filierungsgier der MDK doch stark Gutdtinken aueleger 


abweichen. 


Eine Woche später ereignete sich 
Folgendes: 


Wir fahren in der U-Bahn. Einer 
von denen, die auf dem A-Ball das 
Kn'ippel-Kid am eln gehindert 


haben, iet dabei. Er erkennt das 
“Kniippelkid4 im selten Wagon, drum- 
herum vier von dessen Freunden. Er 
spürt, daß "die" es auf ihn abge- 
sehen haben, weil auch sie ihn als 
"Störer" wiedererkannten. 

Als wir aussteigen (Mehringdamn) 
und die andern auch, bleibt unser 
Freund in der U-Rahn. Als das die 
andern merken, springen sie einen 
Wagen weiter auch wieder in die 
U-Bahn. 

Unser Freund steigt U-Bahnhof 
Möckernbrücke ahnungslos aus und 


3% jedenfalls...! 


jeder nach seinem 
Wir verlangen aber auch im unst- 
sektor" der Bewegung Eindeutigkeit- 
solange sich Anheize gegen die ei- 
genen Leute auswirken kann, sollten 
uns solche Gruppen gestohlen bleiber 
die gehören dann in die Hitparade. 
Wir sehen jeäenfalls nicht ein, ‘daß 
das SO 36 und tberhaupt die Bewe- 
gung von irgendwelchen Möchte-gern- 
Aufsteigergruppen als Sprungbrett 
in die Musik-Metropol-e Berlins 
mißbraucht werden kann - schon gar 
nicht unter anarchistischem Vorzei- 
chen!!! 


Vielleicht ist das hier 
mal ein Anfang für ne 
grundsätzliche Dis= 

kussion - hoffen wir 


AUSWARTS 


Karfreitag-Nacht mit „RAF*-Parolen beschmiert. 


Reaktionen auf Debus Tod 


s Antwort au den 2o4 von Sisurl Debus er- 
gneten sich in Westdeutschland eine .teine 
von inschläzen. 
In Bremerhavs; 
Schaufenstersche geworfsn, Brand<las 
in Banken and Kaufhäuser geworfen und 
gsätze gezlind 
aandersetzangen 
zwei Bullen verletzt und 


Tambur - wurden 


Frankfurt wurden 
bemonstraten 


ia Be; 


warfen 


rienkirche 
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Zur verbotenen De 
Samstag etwa 2000 
boten wurde die Jeno weg 
"Hochsicherheitstrakt uni m ens 
Haftbediingunsen. Das Gericht b 
Verbot,das nicht ausgeschlo 
Sympatisanten der KAF mit_deno 
Von kammergericht wam in letzt 


mo in Franl 
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en sei das 
Strisrea würd 
r ilinute eine 
Benmizl etwas lächerlichen Aufiaz 
100 Oräher sol.ten singesetzb5 wer i 
ich k ch machen sollten . | 
Helmen,iasken Kurfgeschoken oder 2: 
wurde veronten. 


ann recht friedlich 
die sufgefahren 


Die Demo selbst 
Was bei Jer Nass: 
waren aueu nicht 


Am sonntag nachmitt 


jer Veno, nicht 
äs trafen sich etwn 2 
ein paar davon auf Dach und warfen 


Ikörper 3 Als 
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Sänitliche Fassaden des Frankfurter Bartholomäus-Domes wurden von Unbekannten in dei 
pelurtanaranı 


Ostermärsche allüberall 


Mehrere tausend Menschen protesterten 
‚am Sonntag und Montag in verschiedenen. 
Gegenden der Bundesrepublik mit „Oster- 
märschen“ gegen die Statlonierung von 
Atomwaffen auf Bundesgebiet sowie gepen 
‚den Bau und den Beineb von Kernkraft- 
werken., 

Rund 2.500 meist junge Leutedemonstrier- 
tenam Östersonntagm westfälischen Hal- 
zwickede, in dessen Nähe scheine Stellung 
mit Lufiabwehrraketen. befindet, gegen 
Atomwallen. 

Mehr als 800 Mitglieder nordhessischer 


Etwa 500 Atomkrafigegner, darunter vie 
auf, Fahrräder, wen sich in Ohu bei 
indshut zum Österspaziergang gegen die 
„Baulinie 0°, Hier soll neben dem stilge- 
Iegten AKW-Niederaichbach und dem 
Pannenreaktor Isar | mit Isar 2 einer der 
fünf geplanten 1.300 Megawatt Druckwas- 
sereaktoren der „Baulinic 80° ernchtei 
werden. Den unmittelbaren Anlad für die 
Demonstration bot daslaufende Genchmi- 
‚gungsverfahren. Die Einspruchsfrist lauf 
dafür am 15. Mai ab, 
Die Sprecher der Landshuter Bürgerinitia- 


Bügeriniiativen demonsirierten am Oster- tive wiesen in diesem Zusammenhang auf 


montag In Borken (Schwalm-Eder-Kreis) 
gegen die Neugenehmigung von Serien- 
‚Atomkrafiwerken, 

In Biblis warnte der Sprecher des „Bundes 
Umwelt und Naturschutz Deutschland” 
(BUND) Hessen, Eduard Bernhard, vor 
‚der bundesweiten Signalwirkung. die eine 
Genehmigung des Block C mit sich bringe. 
Biblis wäre dann, so Bernhard, mit dem 
1.300 Megawatt-Block C nicht nur das er- 
sie Kernkraftwerk mit drei Blöcken an ei 
nem Standort, sondern auch ein „einmali- 
86 Sicherheitsrisiko” für die nur fünf Kilo- 
insterentfernt liegende Stadı Worms. (dpa) 


BesEEwa er 


‚die atomare Überbelastung Niederbayern. 

hin. Schon das AK\W Isar I erzeugt mehr 
Stromalsin ganz Niederbayern verbraucht 
wird. Sie haben es satt Vorreiter der bun- 
esdeutschen Atompolitik zu sein. Sie fe 
‚derten den Rücktrit des bayerischen Wir 
schaftsminister Jaumann, da er - wie beim 
Flughafen Erding-sowohl beim Genehmi- 
gungsverfahren beteiligt ist, als auch im 
Aufsichtsrats des Antragsteller, der Bayer 
AG, sitzt. Diese Tatsache wird sicher auch 
beim Erörterungstermin am 4.6. zur Spra- 
che kommen. 


‚kom, az München 


igene: 


besetzt 


Memmingen, 22.4. (taz). “Wir waren echt überrascht von der Reaktion von 
Dekan Braun und dem Großteil der Bevölkerung, über die wir uns wahnsinnig 
freuen“, schrieben die Besetzer eines Mesnerhauses der evangelischen Kirche 
in Memmingen in einer Erklärung. In der Nacht der Besetzung hatten die 15 
Leute nach den Erfahrungen mit der bayerischen Polizei in Nürnberg und 


München noch “gezit 


tert“, bis nach Telefongesprächen mit Pfarren, dem 


Dekan und Vertretern der Stadt klar wurde, daß mit einer polizeilichen 
Räumung nicht gerechnet werden mußte. Die Kirche stellte keinen Strafan- 


Weitere 
Hausbesetzungin 
Essen 


Nach zwei gescheiterten Besetzungsversu- 
hen st in der letzien Woche von ca. 20 
Jugendlichen - meist Schülern und Auszu- 
bildenden ein weieresstädtisches Hausin 
sen besetzt worden. Ort der Handlung 
Essen-Steck, ein mitteständischer Stadt- 
'y und Universität entfernt 
he Zeik wurden diemeisen 
Hauser von der Stadt vor ca. 45 Jahren 
chault, Der SPD Siadırat seite gegen 
Zum Teil hetigen Widerstand der Miete 
inent ältere Arbeiteramien, die Kün 
gung durch, da die Hauser abgerissen wer 
den sollten. Inzwischen wurde dieser Pl 
aufgegeben, Eine Neuvermietung, die beim 
baulichen Zustand sofort möglich wäre. ist. 
nicht vorgesehen, Vielmehrsollen die Häu- 
Ser nun an Privnleune verkauft werden mit 
&r Auflage, ie zu modernisteren. Damit 
erhöht ichdie Micte natbrich dann erheb- 
ich, 
Stuttgarter Häusle 
besetzt 
Seit Freitag st in weiteres Haus in Stut- 
garı besetzt: 10 Leute bewohnen vier Zwe- 
Zäimmerwohnungen. Das Haus gehört ei" 
ver Wohnbaugesellschaf, die es abreißen 
Tassen wi, um einen Neubau mit Eigen- 
tumswohnungen zuerrichten. Abrißgench- 
in liegt vor 


Räumung: 
nd am 
Ense 
Be eat 
ee 
EN 
See 
en 

IE As Bewrundune wurde der Verdachtden 


Mietern Bombe 
untergeschoben 

Auf dem Balkon eines gerade modernisier- 
cn Spekulatlonshauses in Hannovers Ost- 
stadt wurde ine Bombe gefunden. Wieder- 
holt war es um die Praktiken des Eigentü- 
mers, eines Maklers Gacdecke, zu Ausein- 
ündenetzungen gekommen. Besagtes 
Haus war von ihm aufgskauft und den 
Mietern umgehend gekündigt worden, Mit 
Sünkbomben und Drohungen wurden da- 
bei nachgeholfen. Mehrere Klagen sind ge- 
sen Gacdecke desween anhängig. Bis auf, 


Hausbesetzungen 

Nach der Besetzung des HinterhausenSuit- 
bertusstr. 122 in Düseldorf/Bilk Anfang 
‚April wurde am Ostermontag das Vorder- 
haus der Suitbertussir. 120 besetzt. Die 
Wohnungen sollten vor dem April 

stig für „Sozalfälle" zur Vertügu 
werden. Die Instandbesetzer Tordem: 
"Mietvertrige satt kursen. Nutzungwenr 
en“ und „Kein Abri“ 

Ebenfalls am Ostermontag wurde in Flems- 
burg das Haus Nordgraben besetzt. Zwei 
Mietpantien wohnen nochindiesem Haun- 
„die abergekundigt sind. Die Allanz-Versi- 
herung plant an dieser Siele einen Ein- 
kaufskomplex und das Haus sicht das im 
Weg (tar) 


In Bremerhaven besetzten ca. W Leute ein 
teilweise lersichendes Haus. Sie wollen mit 
‚dem Eigentümer, eıne Bank, über einen 
Nutzungsvertrag verhandeln. In Mainz 
kam die Polizei einer Besetzung zuvor. Das 
Haus, das nächsten Montag abgerissen 
werden soll, steht jetzt unter Polizeischutz, 
Inzwischen wurde ein anderes Ierstehen- 
des Haus in der Mainzer Innenstadt be- 
seızt. Aus Protest gegen die Wohnungsnot 
und die „Kriminalisierung” von Hausbeset- 
zern haben sich am Samstag 0 Leuteandie 
historische Mariensäule auf dem Münche- 
ner Marienplatz gekettet. Die Aktion dau- 
erteeine Stunde. (dpa) 


Verdunklungsgefähr angegeben. Esseiauf- 
gefallen, daß die Hausbesetzer „in größe- 
rem Umfang" Besuch erhielten. Gegen die 
15 Besetzer wirdinetwad Wochen Anklage 
erhoben. Die Staatsanwalischaft ermittelt 
wegen des Verdachts des Widerstands ge- 
ıgen Vollstreckungsbeamte in besonders. 
schwerem Fall, des Hausfriedensbruchs 


zwei Wohnungen ist das Haus jetzUnge- 
räumt", die Modernisierung ist abgeschlos- 
sen und die Wohnungen sind verkauft 
Nach einer Besetzung des Hausesam 10, 
und umgehender polizeiicher Räumung = 
Nieß der Spekulant die Tür zumauern, zur 
ständigen Bewachung wurde eine Detektei 
angeheuert. Drei dieser Bewacher depo- 
niert jet die Rohrbombeaufdem Balkon, 
einer bereits geküindigten WG, „anonym” 
verständigten sie die Polizei und wurde 
alsbald geschnappt. Nach Aussagen eines 
Wachmannes habe Gaedecke ihnen selbst 
‚den Auftrag gegeben. (1az/h) 


Kreative Arosa B 


“Thema; (&W/\ T 
u 


Rn war / ER en 
4 EV KARUNDESITIER, 


GE v 
SI N © 
wie ZN RAucHnAus 
Men yagıy < 


Reform Ereherter 


WEogINd 
ab AS” UHR 
Leopold platz 


ERMIITLUNGSAUSSCHUN! 
ringen Ze a2? 
im zusanhathüng mit dar Türke 
kendemo von Sonntag, den 26.4 


. ver hat die Lmstände, 
Nollendorfpl. ca 


b die Polizeiket 
In einen versteckten Gartenhaus (0 Kreon) EZ, N no N ung wurde abangzsffan, 
Ik ein KelelaborrShudio für Hlkylunpser er N N Ouhdecku tin ER 
Irenlive Fohfrental Char -Leißebonlabine! A ; A Krisit 
Kalluele Fibnest wicklung! Franc awrgräerugl 
ENPRESSDIELST \ Po ht ra en! 
veotos in Spilzeuqualiliit! Af bestem Tapier! 

Frrelg Ko Rder I et 

Serstung! 

be i 
Setografie -6l, Fidiematr. 38 oadelas 
wahl de ale Tel: 6926505 MN 


 Krautscho,willibatd»aler 
a IE 


Uhr Kudamm/Ecke Jo- 
erstr., Einkasse 


dasCafe in dev Gollask «30 
brauchen Quch alles moyeche 
an, Gezbure 3 


Berliner Kindl 


. Ver hat gagen 14.00 Uhr vas 
zu ) von einem Schuß und dis nä« 
festgenommen wurde. JEDE heren Umstände im U-Bahnhof 

ber Anzahl von Personen bzw. i 
Grüppchen au dem Mielstrellon it wichig. Da Pre Zivilist fügte einem Türken 
Prozed sieht bald an, |. og) elek il ‚gen Senulter 
Araakarr Ar RRrRrerraa Tree tee | 


für Enfenhausen 
" I Dieneue Besefzung 


=) Villa Quackenstein 13.Apri 
3 Bericht s.5.2-% 


Stand: 30,April 81 
Unser Vorschlag 
"R Das 


g. Monetenhaus 


! Schweiz 2 Fr. 
\ Österreich 12 $. 

Itaken 300 L G 
Niederlande 1.80 Fi. 


Heraus zum 1.Nai ! 


Enten auf der Strasse -nichts 
Ungewehnlicher am 1.Mai in 


RW 
BIT 
FR en FT a 
ee stehen hie > 
1 [ ge: Vom Mit rat RuackSiruktur SS 
U) 


Y Warum muß die Susetnaedl 
Demo oberauch ins Br Es 


m Br 
Wir stellen : 

Ville ee, war 
höchste Zeit... ! 


peselze rin Arsen, 
- Quaclienslein 


an, u kames dazu? 


ne Hin en und ein jun 
mel Was steckt dahinter &, 
= 


AT . A 
le Bunckensein in, hema 5 
ihren en eh Be allerdinas er 


Se Air 
Su ans 


Und mat „oder glauben, 
Sie ich Serzihte 
=> 


ec Soche Ist, ann are Tess, |[ 
Lug 
Re und_Z| Se Bi 


I “ 


Be Kerr spe 
Art sogleich ein: 
Im Scküsch siriel h 
namlich urgeber ie 
tene. uhörer- iR 
Junge Leuft aus A ı 
der Nach) % s 
die ohnchin z IT % 
nenzichen hell a 3 
inEni -.“ 
hausen herrscht Er 
un Sn 


Rost Für einen Neu er 


ae 


N isF ungerecht! Da, 
BES ErzEN wir die Hate 
N 


Ein neuer Taahrichtan.| Afaufwacken -giei 
A - 1% Ar ahus, 
ber der Villa@uacken- | Kamm Been n 


i i 2 fie sin ie Rit ve ke in, 
je Siehe Her Duck] nahe 


Ibst vergewissern. 


äh falls i h ; 3 ka Tickaietr. -Duden 
Dehmeähe Kl N Putz -ichelie Beden- 
Bedürftigt it } Gel U 2 ST RL 


Wosind diese. kris 
Minellen Elemenfe?| 


' 2 oe? AND < 
 \ - \ un RAIL 
|: — 


? auch. der Putz. | Sparen Siesich 
ati 14; Scheint ente JihreWitze_grr.. 
Bir | I LAan 


ietet zu 


r 


Wenn er den Boden untar den Füßen 
verliert, wird er wohl endlich die Nase 
voll haben. 
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